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der Stadt Halle (Saale)

Neuer Sales-Guide
Der neue Sales-Guide, das Verkaufshandbuch für Halle und die
Region, wurde jetzt von der Stadtmarketing Halle (Saale) GmbH
in Zusammenarbeit mit dem Saale Tourist e.V. herausgebracht.
Auf 78 Seiten präsentiert er „Wissens- und Sehenswertes“ in
Halle und der Saale-Region (Halle, Merseburg, Bad Lauchstädt,
Mücheln, Eisleben, Hettstedt, Landsberg, Querfurt, Bad Dürren-
berg, Mansfeld, Seeburg). Der Sales-Guide richtet sich  vorran-
gig an Gruppenreiseveranstalter und Reisebüros.

Bester Lehrling
Eileen Panier schloss ihre Ausbil-
dung zur Fachangestellten für Infor-
mations- und Mediendienste, Fach-
richtung Archiv, mit einem „Sehr gut“
ab. Dafür wurde sie mit einem bun-
ten Blumenstrauß und einem klei-
nen Reisegutschein ausgezeichnet.

        Siehe auch Seite 3

Konstantin Wecker im Steintor
„Am Flussufer“ heißt die Tour 2005 von Konstan-
tin Wecker & Band. Am Mittwoch, dem 26. Okto-
ber, gastiert der Münchner Liedermacher, des-
sen neuer Roman „Der Klang der ungespielten
Töne“ kürzlich bei Ullstein erschien, im Steintor
Varieté. Das Konzert wird als „poetisches Fest“
angekündigt.
     Karten: Tel. 0341 9800098, Internet: www.mawi-concert.de

Pilotvereinbarung in Bundesministerium unterzeichnet

Bürgermeisterin Dagmar Szabados und der parlamentarische Staatssekretär Achim
Großmann unterzeichneten am Mittwoch, dem 27. Juli, im Bundesministerium für
Verkehr, Bau und Wohnungswesen für die Stadt Halle (Saale) eine Pilotvereinbarung
zur Unterstützung eines „Public Private Partnership (PPP)“-Projektes für die
Sanierung und Bewirtschaftung von Schulen und Kindertageseinrichtungen in Halle.

                                                                                                  Foto: K. Kruschke

Bei der Sanierung von Schulen will
die Stadt Halle (Saale) neue Wege be-
schreiten. Neun Schulen und sechs Kin-
dertagesstätten sollen von privaten In-
vestoren saniert und bewirtschaftet
werden. Das kündigte Bürgermeiste-
rin Dagmar Szabados am Donnerstag,
dem 28. Juli, auf einer Pressekonfe-
renz in Halle an.

Die Investoren bekommen ein Nut-
zungsrecht für 25 Jahre übertragen. Da-
mit erwartet die Stadt für diesen Zeit-
raum Einsparungen von 15 Millionen
Euro und damit zugleich eine spürbare
Entlastung des Haushaltes. Die Einrich-
tungen bleiben Eigentum der Kommune.

Das Projekt wurde unter bundesweit
38 eingereichten Projekten als erstes Bun-
despilotprojekt einer Kommune ausge-
wählt.

Eine Entscheidung über die Umset-
zung des Projektes muss der Stadtrat im
September noch treffen.

Nach Schätzungen der Stadt müssen

Halle beschreitet bei der
Schulsanierung neue Wege
Schulen und Kitas sollen privat saniert und bewirtschaftet werden

für die Sanierung und Modernisierung
der insgesamt 76 Schulen, in denen 28 000
Kinder unterrichtet werden, 100 bis 120
Millionen Euro ausgegeben werden.

Bei den 52 städtischen Kindertages-
stätten, in denen 5 000 Sprösslinge be-
treut und gefördert werden, beläuft sich
der Investitionsstau auf etwa 50 Millio-
nen Euro. Allein in den Schulen müssen
unabdingbar 40 Millionen Euro investiert
und in den Kindereinrichtungen 14 Mil-
lionen Euro ausgegeben werden.

Im Oktober sollen die Projekte europa-
weit ausgeschrieben werden, wie Wirt-
schaftsprüfer Jens Rauschenbach vom
Public Privat Partnership Beraterverbund
Mitteldeutschland sagte. Danach können
sich Konsortien aus Bauunternehmen,
Betreibern und Banken melden. Erfah-
rungen belegten, dass etwa 40 bis 50
Bewerbungen eingingen. Fünf kämen in
eine engere Wahl, mit denen dann über
sechs bis neun Monate Verhandlungen
geführt würden.       (siehe auch Seite 2)

Plakate
im Ratshof

Eine Ausstellung „Siegerplakate zum
Laternenfest der vergangenen zehn Jah-
re“ ist am Montag, dem 1. August, im
Ratshof eröffnet worden.

Seit Beginn der 90er Jahre wird jähr-
lich ein Plakatwettbewerb ausgeschrie-
ben. Dabei wurde jeweils das Laternen-
fest-Plakat des Jahres ermittelt, mit dem
für das größte Volksfest in Mitteldeutsch-
land geworben wird.

Die Ausstellung zeigt im Überblick die
neun Siegerplakate aus den Jahren 1996
bis 2004 sowie die drei bestplatzierten
Wettbewerbsbeiträge dieses Jahres.

Zur Ausstellungseröffnung wurden den
drei PreisträgerInnen Matthias Trinks ge-
nannt Beck, Barbara Dimanski und Clau-
dia Wolfram die Preise feierlich überge-
ben.

Die Plakatausstellung wird bis Mon-
tag, den 29. August, im Ratshof in der
zweiten Etage zu sehen sein.

Wettbewerbsbeiträge zum Laternenfest aus den Jahren 1996 bis 2005 sind bis zum 29. August im Ratshof zu sehen

Sieger im Wettbewerb 2005 war der hallesche Maler und
Grafiker Matthias Trinks genannt Beck (Mitte). Als Siegerprä-
mie erhielt er 2000 Euro. Den zweiten Platz belegte das Plakat
der Grafikerin Barbara Dimanski, Absolventin  der Hochschu-

le für Kunst und Design Burg Giebichenstein (links). Sie erhielt
1000 Euro. Den dritten Preis von 500 Euro bekam die Grafik-
designerin Claudia Wolfram für ihren Entwurf. Sie ist ebenfalls
Absolventin der „Burg“.        Repro: Th. Ziegler

Langer im Marktschlösschen

Stadtbibliothek
geschlossen

Wegen Renovierungsarbeiten im Trep-
penhaus ist die Stadtbibliothek am Hall-
markt, Salzgrafenstraße 2, ab Sonnabend,
dem 13. August, bis Sonnabend, den
3. September, geschlossen. Die Schließ-
zeit wird bei den Leihfristen  berücksich-
tigt, die je nach Medienart entsprechend
verlängert werden.     (siehe auch Seite 3)

Beteiligungsberichte
liegen aus

Die Beteiligungsberichte der Stadt
Halle (Saale) können vom 15. bis 29. Au-
gust  im Bürgerbüro im Ratshof , Markt-
platz 1, montags, dienstags, donnerstags
und freitags von 10 bis 18 Uhr eingese-
hen werden. Auf Wunsch kann unter der
Telefonnummer 221 1115 oder 1116 ein
Termin vereinbart werden.

Vor 15 Jahren zeigte die Galerie Markt-
schlösschen Bernhard Langers Werke
anlässlich seines 70. Geburtstages. Jetzt
gibt es an gleicher Stelle in der Ausstel-
lung „Paare in Verbundenheit“ ein Wie-
dersehen mit dem bildnerischen Werk
des zu DDR-Zeiten von offiziellen Stellen
weitestgehend gemiedenen Künstlers. Bis
Sonntag, den 21. August, sind Langers
Werke, zu denen auch Holzschnitte gehö-
ren, zu sehen.        (siehe Seite 4)

     Foto: R. Heinrich

Auf der diesjährigen Bundesgarten-
schau in München „Der schönste Som-
mer aller Zeiten“ finden vom 19. bis
21. August Sachsen-Anhalt-Tage mit
Beiträgen aus Magdeburg und Halle
statt.

Die Stadtmarketing Halle (Saale)
GmbH betreut einen Halle-Stand in der
Blumenhalle 1 und stellt das fast 1200-
jährige Halle als grüne Kulturstadt an der
Saale in bunten Programmpunkten auf
einer von der Landesmarketing Sachsen-
Anhalt GmbH (LMG) organisierten Ge-
samtpräsentation vor.

Am Freitag, dem 19. August, 11 Uhr,
wird die Blumenschau „Sommerliche
Blumengrüße aus Sachsen-Anhalt“ und
die Fotoschau „Gartenträume – Histori-
sche Parks in Sachsen-Anhalt“ in Anwe-
senheit der Landwirtschaftsministerin
Petra Wernicke eröffnet.

Begleitend zeigt die Gruppe „Blüten-
träume“ aus Halle Blumenarrangements
in historischen Gewändern. 13 Uhr stellt
die LMG das Tourismusprojekt „Garten-
träume“ vor, zu dem in Halle vier Anla-
gen gehören: die Burg Giebichenstein
und der Amtsgarten, Reichardts Garten
sowie der Botanische Garten.

Am Sonnabend und Sonntag werden
die Besucherinnen und Besucher der Blu-
menhalle 1 (Eingang West) dann ganztä-
gig durch Fahnenschwenker der Hallo-
ren und Schokoladenmädchen der Hallo-
ren-Schokoladenfabrik begrüßt. Sechs
Halloren, Mitglieder der „Salzwirker-
Brüderschaft im Thale zu Halle“, führen

Halle in München
auf der Buga 05

Sachsen-Anhalt-Tage in Bayerns Metropole
den alten Brauch des Fahnenschwenkens
vor.

Die silbernen Knöpfe an den Halloren-
trachten waren zugleich Vorbild für ein
süßes Produkt aus Halle, die Halloren-
Kugeln, die seit 1804 in Deutschlands
ältester Schokoladenfabrik hergestellt
werden. Diese süße Spezialität wird von
zwei „Schokoladenmädchen“ in sehr
schönen Gewändern den Buga-Besuchern
zur Verkostung angeboten.

Am Sonntag, dem 21. August, ab
15 Uhr, tritt während eines 60-minütigen
Programms „Willkommen in Sachsen-
Anhalt“ unter anderen die Java-Five Big
Band aus Halle in der Freilichtbühne
Arena auf. Die fünf halleschen Vokal-
Spezialisten präsentieren Swing- und
Jazz-Musik im Stil der 30er und 40er
Jahre in unkonventionellem Gewand.

Zum Abschluss am Sonntag, dem
21. August, 17 Uhr, werden die „Fahnen-
schwenker“ ein letztes Mal das traditio-
nelle Fahnenschwenken vorführen und
die Besucherinnen und Besucher verab-
schieden, die hoffentlich zahlreiche far-
benfrohe und neugierig machende Ein-
drücke aus Halle und Sachsen-Anhalt
mit nach Hause nehmen.

Die fünfmonatige Bundesgartenschau
findet bis zum Sonntag, dem 9. Oktober,
in Bayerns Landeshauptstadt München
statt. Auf dem 200 Hektar großen Areal
werden unter dem Motto „Perspektiven-
wechsel“ etwa vier Millionen Besuche-
rinnen und Besucher erwartet.

Internet: www.buga05.de

„Globi und der Schattenräuber“ – ein
Kinderzeichentrickfilm im Manga-Stil für
sechs- bis zwölfjährige Mädchen und
Jungen, hat am Sonntag, dem 14. August,
im Cinemaxx im Charlottencenter
Deutschlandpremiere, bevor er ab Don-
nerstag, dem 18. August bundesweit in
die Kinos kommt.

Der musikalische Abenteuerfilm um
zwei Freunde, die in einer Rockband
spielen, ist der erste europäische Anime-
film für Kinder. Er wurde zu großen

Trickfilm „made in Halle“
Deutschland-Premiere von „Globi und der Schattenräuber“ am 14. 8.
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Viel Spaß beim

DRK-Sommerfest
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singt im Stadthaus

Seite 3

Gedenkblatt
für Volkmann-Leander
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Soroptimistinnen
spenden für den Kinderfreitisch
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Bekanntmachungen,
Ausschüsse und Ausschreibungen
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Teilen in der halleschen Animations-
schmiede MotionWorks produziert. Die
Regie übernahm Robert Engler, die Art
Direction hatte der Japaner Takashi Ma-
sunaga inne.

Zum Start im Cinemaxx werden neben
den „Machern“ des Films auch die Syn-
chronsprecher Herbert Feuerstein und
Wiegald Boning anwesend sein. Im Rah-
menprogramm werden unter anderem T-
Shirts, Manga-Malbücher und Stiftesets
angeboten.

Seite 5: Sparkasse rettet 14 Ölgemälde
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Poster zum
Fassadengrün

Ab sofort ist ein weiteres Poster aus der
Plakatserie „Grüne Wände“ des Fachbe-
reiches Umwelt der halleschen Stadtver-
waltung erhältlich. Das vom halleschen
Künstler Matthias Trinks gen. Beck im
Format DIN A1gestaltete Plakat können
sich Interessierte kostenlos zu den Sprech-
zeiten im Technischen Rathaus, Hanse-
ring 15, Zimmer 151/152 abholen. Auf
dem neuen Plakat wird eine kleine Aus-
wahl von weiteren Fassadenbegrünun-
gen in Halle vorgestellt. Besonders at-
traktiv sind die Aufnahmen von begrün-
ten Wänden während der Blütezeit.

5. Nacht der
Kirchen in Halle

Am Sonnabend, dem 20. August,
20 Uhr, beginnt mit dem Läuten der Glo-
cken die fünfte hallesche Nacht der Kir-
chen. Bis 24 Uhr öffnen sich die Türen zu
45 Kirchen und Gemeindehäusern.

Unter dem Thema „Einladung zum
Leben.Taufe“ erwarten die nächtlichen
Pilger Führungen zur Kunst- und Bauge-
schichte, zu Orten der Tauferinnerung
und zu Orgelführungen. Kirchtürme kön-
nen bestiegen werden, und auf dem Pro-
gramm stehen Ausstellungen, kunsthis-
torisch-spirituelle Betrachtungen sowie
Informationen und Gespräche zum The-
ma „Taufe“. Meditationen und Musik
aller Stilrichtungen von Taufchorälen
über freie Improvisationen bis hin zu
Rock, Pop und Hip-Hop runden das bun-
te Sommernachtsprogramm ab.  Im Wis-
sen um ihre jüdischen Wurzeln im Glau-
ben freuen sich die Christen, dass auch
die Synagoge geöffnet ist.

Faltblätter zum Programm der Nacht
der Kirchen liegen bei Halle-Tourist auf
dem Markt, in öffentlichen Einrichtun-
gen sowie in den Veranstaltungsorten
aus. Der Eintritt zu allen Veranstaltungen
ist frei.

Internet: www.halle.de

Aus Anlass des Stadtjubiläums „1200
Jahre Halle“ wird im Stadtteil Silberhöhe
ein Jubiläumshain entstehen (Amtsblatt
berichtete). Zahlreiche Hallenserinnen
und Hallenser, Betriebe, Einrichtungen
und Institutionen haben bisher mit ihrer
Spende erste Baumpflanzaktionen „1200
Bäume für Halle“ ermöglicht.

Die Volkssolidarität Halle e. V. hat an-
lässlich Ihres 60-jährigen Bestehens am

3 600 Euro der Volkssolidarität für den Jubiläumshain

Anlässlich ihres 60-jährigen Bestehens überreichte Manfred Schuster (2. v. r.) von
der Volkssolidarität Halle e. V. dem Vorsitzenden des Kuratoriums 1200 Jahre Halle
e. V., Dr. Klaus-Peter Rauen (3. v. r.), einen Spendenscheck in Höhe von 3 600 Euro.

                                                                                                  Foto: Th. Ziegler

Dienstag, dem 2. August, im Sozialkultu-
rellen Zentrum in Halle-Neustadt wäh-
rend des Sommerfestes für Senioren dem
Vorsitzenden des Kuratoriums 1200 Jah-
re Halle e. V., Dr. Klaus-Peter Rauen,
einen Spendenscheck in Höhe von 3 600
Euro für den Jubiläumshain überreicht.

Im Jubiläumshain werden alle Spender
auf einer Tafel namentlich genannt und
damit entsprechend gewürdigt.

Sommerfest-Spende

Ausbildung
im Handwerk

In den ersten sieben Monaten 2005
konnte die Handwerkskammer Halle 560
Unternehmen erstmals für die Bereitstel-
lung eines Ausbildungsplatzes gewinnen.

Diese Handwerksbetriebe bieten ins-
gesamt 635 Ausbildungsplätze an. Von
den Handwerksbetrieben im südlichen
Sachsen-Anhalt wurde bis Ende Juli nach
Mitteilung der Handwerkskammer 810
Ausbildungsverträge neu abgeschlossen.
Besonders gute Aussichten auf eine Lehr-
stelle im Handwerk haben Schulabgän-
ger mit entsprechenden schulischen Vor-
leistungen. In den letzten Wochen haben
sich Handwerksbetriebe noch für einen
Lehrling entschieden, da sie mit Beginn
des zweiten Halbjahres die Auftragslage
für ihr Unternehmen besser einschätzen
können. Leider haben sich bis heute nicht
alle Jugendlichen, die einen Lehrvertrag
unterschrieben hatten, in ihrem künfti-
gen Ausbildungsbetrieb gemeldet.

Betroffene Unternehmen werden des-
halb noch kurzfristig diese nicht besetz-
ten Lehrstellen erneut anbieten. Weiter-
gehende Informationen erhalten Interes-
sierte in der Handwerkskammer unter
der Telefonnummer 0345 2999-210/-211.

Internet: www.hwkhalle.de

110 Jahre
Gehörlosenverein
Bürgermeisterin Dagmar Szabados

überbrachte als Schirmherrin am Sonn-
abend, dem 6. August, im Stadthaus,
Marktplatz 2, die Grüße und Glückwün-
sche der Stadt Halle (Saale) zum 110-
jährigen Bestehen des Gehörlosenver-
eins „Einigkeit“ 1895 Halle/Saale e. V.

Zu den Gästen der Festveranstaltung
sprachen auch Herr Kuß vom Gehörlo-
senverband Sachsen-Anhalt e. V. und
Herr Smolinski, Vorsitzender des Gehör-
losen-Vereins Halle.

Neustädter
Kalender erschien
Die neue Ausgabe des Halle-Neustäd-

ter Veranstaltungskalenders ist erschie-
nen. Die A5-Broschüre informiert um-
fassend über die vielfältigen Veranstal-
tungen und zahlreichen Aktivitäten von
Vereinen und Einrichtungen im größten
Stadtteil Halles. Interessierte werden un-
ter anderem über die Termine der Veran-
staltungshöhepunkte informiert, die in
Halle-Neustadt stattfinden. Der Kalen-
der erschien diesmal in einer Auflage von
3 000 Exemplaren. Er ist kostenlos im
Bürgerbüro des Halle-NeuStadt-Vereins
e.V., Carl-Schorlemmer-Ring 16, erhält-
lich. Das Büro ist montags bis donners-
tags von 10 bis 14 Uhr geöffnet.

Schulmuseum
weiter geöffnet

Aus Anlass des 75-jährigen Jubiläums
der Diesterwegschule hatten Schüler und
Lehrer gemeinsam mit aktiven Eltern ein
kleines Schulmuseum eingerichtet. Die-
ses Museum wird wegen der unvermin-
dert großen Nachfrage für Besucher wei-
ter geöffnet bleiben. Anfragen zu Füh-
rungen werden montags, mittwochs  und
donnerstags unter der Telefonnummer/
Fax 1217456 entgegengenommen.

Diamantene
Hochzeit

Das Fest der Diamantenen Hochzeit
feiern demnächst zwei Ehepaare in der
Saalestadt.

Vor 60 Jahren gaben sich am 11. Au-
gust Charlotte und Martin Kalbitz im
Aalweg und am 19. August Gertrud und
Otto Lodderstedt in der Zerbster Straße
das Ja-Wort.

Die Stadt gratuliert
zum Geburtstag

In den nächsten Wochen feiern 16 Se-
niorinnen und Senioren in Halle einen
besonderen Geburtstag.

Ihr 102. Lebensjahr vollendet am 11.
August Helene Hartmann im Linden-
hof in der Beesener Straße 227.

Ihren 100. Geburtstag begehen am 17.
August Hedwig Felten in der Liebenau-
er Straße und am 21. August Erna Hen-
nig im Altenpflegeheim Heide-Nord im
Heidering 8.

95 Jahre werden am 11. August Lina
Conradi in der Erich-Kästner-Straße und
Georg Fischer in der Karl-Peter-Straße,
am 12. August Ilse Reichert in der Al-
bert-Einstein-Straße, am 17. August
Marie Hildebrandt in der Paul-Riebeck-
Stiftung in der Kantstraße 1, am 18. Au-
gust Ella Nagel in der Bernhardystraße,
am 21. August Maria Baer in der Paul-
Riebeck-Stiftung in der Kantstraße 1 und
am 23. August Agnes Smolka in der
Victor-Klemperer-Straße.

Auf neun erfüllte Lebensjahrzehnte
blicken am 11. August Martha Große in
der Vogelweide und Waldemar Schnei-
der in der Cloppenburger Straße, am 14.
August Walter Böhme im Ammendor-
fer Weg, am 16. August Doris Breitmei-
er in der Beethovenstraße, am 17. August
Lisbeth Conradi in der Lutherstraße und
am 18. August Maria Müller in der
Albert-Einstein-Straße.

Allen Jubilaren übermittelt die Stadt
herzliche Glück- und Geburtstagswün-
sche zum Ehrentag.

Persönliche
Einschreibung

Die Immatrikulation zum Winterse-
mester 2005/2006 an der Martin-Luther-
Universität (MLU) erfolgt, nachdem
zwischenzeitlich eine Einschreibung per
Post möglich war, wieder durch persön-
liche Einschreibung. Zu den für die ein-
zelnen Studiengänge angegebenen Zeit-
räumen müssen sich die neuen Studieren-
den persönlich am angegebenen Ort mel-
den. Mit der Rückkehr zur persönlichen
Einschreibung, bei der alle offenen Fra-
gen vor Ort persönlich geklärt werden
können, soll das Verfahren verkürzt und
vereinfacht werden.

Bürgermeisterin Dagmar Szabados
unterzeichnete am Mittwoch, dem
27. Juli, im Bundesministerium für
Verkehr, Bau und Wohnungswesen für
die Stadt Halle (Saale) eine Pilotver-
einbarung zur Unterstützung eines Pu-
blic Private Partnership (PPP) Pro-
jektes für die Sanierung und Bewirt-
schaftung von Schulen und Kinderta-
geseinrichtungen in Halle.

Der parlamentarische Staatssekretär
beim Bundesminister für Verkehr, Bau
und Wohnungswesen, Achim Großmann,
betonte hierbei die besondere Pilotwir-
kung aufgrund des enormen Investitions-
bedarfs im Schulsektor, insbesondere in
den neuen Bundesländern.

Bürgermeisterin Szabados erklärte,
dass durch die Umsetzung eines PPP-
Projektes für die Sanierung von Schulen
und Kindertageseinrichtungen in Halle
(Saale) notwendige und unabdingbare In-
vestitionen an den Schulen und Kinderta-
geseinrichtungen unter Erzielung von Ef-
fizienzgewinnen durchgeführt werden
können.

Im Rahmen der Durchführung des PPP-
Eignungstestes und der demnächst abge-
schlossenen Wirtschaftlichkeitsuntersu-
chung wurden bereits umfangreiche Vor-
bereitungen und Planungen in Zusam-
menarbeit mit dem 3P Beraterverbund
Mitteldeutschland durchgeführt. Der
Beraterverbund ist ein auf PPP-Projekte
spezialisiertes Unternehmen aus Halle,
das insbesondere in Mitteldeutschland
verschiedene Kommunen im Bereich PPP
unterstützt. Bundesweit hat der Berater-
verbund vor allem im Bereich Schulen
und Kindertageseinrichtungen Standards
für PPP-Projekte erarbeitet. So wurde er
kürzlich von der PPP-Task force des
Bundes mit der Erarbeitung von Praxis-
leitfäden für PPP-Schulprojekte beauf-
tragt.

Die Stadt Halle (Saale) ist seit 2003
aktives Mitglied der Pilotarbeitsgruppe
des Landes Sachsen-Anhalt zum Thema

PPP. Das Projekt Schulen und Kinderta-
geseinrichtungen ist ebenso als Landes-
pilotprojekt ausgewählt worden.

Die Haushalte der öffentlichen Hand
stehen derzeit vor enormen Herausforde-
rungen. Das hat in den vergangenen Jah-
ren dazu geführt, dass alternative Model-
le unter Einbeziehung von Privaten zur
Erzielung von Effizienzgewinnen unter-
sucht wurden. Die Stadt Halle (Saale) hat
hier die Projektvorbereitung nahezu ab-
geschlossen und die Effizienzgewinne
nachgewiesen. Der Wirtschaftlichkeits-
nachweis soll unmittelbar den politischen
Gremien sowie zur Abstimmung der Ge-
nehmigungsfähigkeit der Kommunalauf-
sicht vorgelegt werden.

Im Zuge eines PPP-Projektes erbringt
der private Partner Aufgaben der Pla-
nung, des Bauens, der Bewirtschaftung,
der Bauunterhaltung sowie der Finanzie-
rung. Die öffentliche Hand kann in die-
sem Verfahren effizient die Bereitstel-
lung einer Immobilie gemäß ihrer Nut-
zungsvorgaben erreichen. Die inhaltli-
che Verantwortung für Bildung und Kin-
derbetreuung verbleibt weiterhin bei Land
und Stadt. Wegen der enormen Folge-
wirkung für die Kommunen in Mittel-
deutschland wird die Stadt Halle (Saale)
des weiteren in das Forschungsprojekt
„Chancen und Risiken von PPP-Projek-
ten in den neuen Bundesländern“ inte-
griert. Dieses Forschungsvorhaben wur-
de durch das Bundesministerium an den
3P Beraterverbund Mitteldeutschland
vergeben. Mit der Unterschrift unter die
Pilotvereinbarung im Bundesministeri-
um wird die Hoffnung durch die Stadt
Halle (Saale) verbunden, dringend not-
wendige Investitionen an Kindereinrich-
tungen und Schulen durchführen zu kön-
nen. Die erzielbaren Effizienzvorteile
können ebenso einen Beitrag zur Haus-
haltssicherung in der derzeit angespann-
ten finanziellen Situation der Stadt Halle
(Saale) erbringen.

Internet: www.ppp-bund.de

Zur Sanierung und Bewirtschaftung von Schulen in Halle

Erstes kommunales
PPP-Pilotprojekt

Bereits am Vormittag herrschte gewis-
sermaßen „tierische Aufregung“ im DRK-
Altenpflegeheim „Käthe Kollwitz“ bei
einer Tiershow zum traditionellen Som-
merfest Ende Juli.

„Die Affen waren los“, so Daniel Göt-
ze, Hauswirtschaftsleiter, über die Show
„und ich musste mich dem Würgegriff
einer Schlange stellen.“ Tiere erfreuen
sich übrigens besonderer Beliebtheit bei
den Bewohnern des Heimes, deshalb ha-
ben hier auch zwei Wellensittiche, ein
Meerschweinchen und ein Kaninchen ihr
ständiges Zuhause.

Am Nachmittag standen für die 56
teilnehmenden Seniorinnen und Senio-
ren und deren Angehörige ein buntes
Kuchenbuffet und Erdbeerbowle bereit.
Dazu brachte der Hallesche Posaunen-
chor volkstümliche Ständchen, ein Dan-
keschön, organisiert von einer Bewohne-
rin für die langjährige liebevolle Betreu-
ung. Das Saaleduo setzte den Reigen zum
Mitsingen und Mittanzen nach der Kaf-
feetafel fort.

Besonders freuten sich die Seniorin-
nen und Senioren über das kleine Thea-
terpuppenstück der „Kinder des Hauses“

Liese und Max. Bei fast allen Veranstal-
tungen treten die großen Handpuppen –
unter eigener Regie und in Persona von
Heimleiterin Gabriele Ludwig (Max) und
Verwaltungsmitarbeiterin Doris Hirsch-
feld (Liese) gespielt – mit eigens erdach-
ten Texten auf. Schließlich fand das rund-
um gelungene Fest seinen Ausklang bei
einer deftigen Grillpfanne. Vielen Dank
sagen alle Bewohnerinnen und Bewoh-
ner den Organisatoren, den ehrenamtli-
chen Mitarbeitern und den Ein-Euro-Job-
Kräften für die tatkräftige Hilfe und Un-
terstützung.

Das DRK-Altenpflegeheim „Käthe
Kollwitz“ am Niedersachsenplatz 4 in
Halle-Neustadt bietet 104 Seniorinnen
und Senioren ein attraktives Zuhause mit
individueller Pflege und Betreuung. In
Ein- und Zweibettzimmern  mit eigener
Sanitärzelle und individuellem Wohnbe-
reich erfolgt die Betreuung durch kom-
petentes Pflegepersonal.

Darüber hinaus gibt es im Haus unter
anderem einen Frisörsalon, eine Fußpfle-
gerin und eine Cafeteria. Sprechtag ist
jeden ersten Sonnabend im Monat von 9
bis 12 Uhr.

Viel Spaß mit Tieren
im DRK-Altenpflegeheim

Beim traditionellen Sommerfest waren die Affen los

56 Seniorinnen und Senioren und deren Angehörige nahmen am DRK-Sommerfest
teil. Auf sie warteten unter anderem ein buntes Kuchenbuffet und Erdbeerbowle, der
Hallesche Posaunenchor, das Saaleduo und die „Kinder des Hauses“ Liese und Max.

Foto: DRK
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Elektronische
Ausleihe

Seit Anfang Juli können auch die Stadt-
teilbibliothek Nord und ab diesem Monat
die Stadtteilbibliothek Süd im Kaufland-
Center ihre Ausleihvorgänge am PC erle-
digen. Noch in diesem Jahr kommen auch
die Stadtteilbibliothek West und die Mu-
sikbibliothek sowie die Fahrbibliothek
an die Reihe. Die elektronische Ausleih-
verbuchung war bereits im September
vorigen Jahres in der Zentralbibliothek
am Hallmarkt eingeführt worden. Vo-
raussetzung für den Beginn der elektro-
nischen Verbuchung ist die Aufnahme
des gesamten Medienbestands der Stadt-
bibliothek von etwa 327 000 Medien in
den elektronischen Katalog. Diese Ar-
beiten gehen zügig voran.

(siehe auch unten:„Renovierungsar-
beiten im Treppenhaus“)

Bus noch bis
 zum 31. August

Seit dem 7. Mai 2004 unterbreitet die
Stadtteilbibliothek Süd ihre Angebote für
Erwachsene und Kinder im Süden der
Stadt im zentral gelegenen Kaufland-
Center. Viele Nutzer und Besucher ha-
ben sich inzwischen auf diesen Standort
orientiert. Deshalb wird der Haltepunkt
der Fahrbibliothek auf der Silberhöhe
(Gustav-Staude-Straße, auf dem ehema-
ligen Wochenmarkt) nur noch bis Mitt-
woch, den 31. August, angefahren.

Die Nutzer werden informiert, dass die
Stadtteilbibliothek Süd ein umfangrei-
cheres Medienangebot bereit hält, als es
im Bücherbus untergebracht werden kann.

(siehe auch unten: „Renovierungsar-
beiten im Treppenhaus“)

Helfer für den
4. mdm gesucht

Zur Absicherung des 4. Mitteldeut-
schen Marathons am Sonntag, dem
28. August, werden dringend noch Hel-
fer gesucht. Wer also diese große Sport-
veranstaltung mit seinem Engagement
unterstützen  möchte, wird gebeten, sich
im Organisationsbüro in der Talamtstra-
ße 7 zu melden. Telefonisch ist das Org.-
Büro erreichbar unter 0345 29989922.

Alle Helfer erhalten als Dankeschön
und zur Erinnerung an diesen Tag ein T-
Shirt, zehn Euro Aufwandsentschädigung
und natürlich Verpflegung vor Ort.

Nachmeldung am
27. 8. möglich

Für Lauffreunde, Walker, Inliner und
Radsportler, die den heutigen Mittwoch,
den 10. August, als Anmeldeschluss für
die Teilnahme am 4. Mitteldeutschen Ma-
rathon bzw. an den Rahmenwettkämpfen
verpassen, besteht die Möglichkeit zur
Nachmeldung am Sonnabend, dem
27. August, 15 bis 20 Uhr, im Sporthaus
Cierpinski im RolltreppenCenter, Große
Ulrichstraße 60, oder von 15 bis 18 Uhr in
Leipzig beim SC DHfK, Am Sportforum
10, sowie am Wettkampftag selbst bis
eine Stunde vor den jeweiligen Starts an
den angegebenen Orten.

Service-Center
der Familienkasse
Am Montag, dem 1. August, nahm in

Halle das Service-Center der Familien-
kasse als eines von bundesweit vier Cen-
tern seine Tätigkeit auf. Die Entgegen-
nahme telefonischer Anfragen rund um
das Thema Kindergeld in der gesamten
Bundesrepublik verbessert nicht nur die
telefonische Erreichbarkeit der Famili-
enkassen, sondern ermöglicht auch Fa-
milien mit Kindern Auskünfte zu erhal-
ten oder eine Beratung in Anspruch zu
nehmen, ohne lange Wege auf sich neh-
men zu müssen. Unter der bundesweit
einheitlichen Telefonnummer 01801-
ZAHLUNG (9245864) können sich An-
tragsteller  montags bis donnerstags 7 bis
16 Uhr und freitags 7 bis 13 Uhr über die
Kindergeld-Auszahlungstermine infor-
mieren.

BfA berät
zur Rente

Die Auskunfts- und Beratungsstelle der
Bundesversicherungsanstalt für Ange-
stellte in Halle, Leipziger Straße 91, lädt
am Montag, dem 19. September, 16.30
Uhr, zu einem Vortrag „Rente – jeder
Monat zählt“ ein. Während der Veran-
staltung werden Fragen beantwortet wie:
• Was sind Beitragszeiten? • Zählen Zei-
ten der Arbeitslosigkeit, Ausbildung, der
Pflege und der Kindererziehung? • Wie
kann ich diese Zeiten nachweisen?

Die Teilnahme ist kostenlos. Eine vor-
herige Anmeldung wird empfohlen.

Telefon: 0345 2925-0
Fax: 0345 2925-190
E-Mail: bfa.in.halle@bfa.de

450 Jahre
Löwen-Apotheke
Bürgermeisterin Dagmar Szabados

überbrachte am Donnerstag, dem 28. Juli,
in der Galerie Marktschlösschen, Markt-
platz 13, die Glückwünsche der Stadt
Halle (Saale) zum 450-jährigen Bestehen
der Löwen-Apotheke. Die Apotheke be-
fand sich im Laufe ihrer Entwicklung
auch zeitweilig im Marktschlösschen.

Höhepunkt der Veranstaltung war der
pharmaziehistorische Vortrag von Dr.
Hans-Joachim Poecker.

Weltreisender zu
Gast im „Tiffany“
In der Gesprächsreihe „Halle – Hallen-

ser – Hallesches“ stellen Renate und Lutz
Lehnhof am Freitag, dem 12. August,
15 Uhr, im Café „Tiffany“ in der Kasta-
nienallee am Passendorfer Schlösschen
den weltreisenden halleschen Ingenieur
Klaus Duschek vor, der im afrikanischen
Dschungel eine Ziegelei baute und dabei
einen Häuptling und dessen Familie ken-
nen lernte. Es moderiert Dr. Erwin
Bartsch, Halle-Lieder singt Klaus Küh-
ner alias Catch Bolder.

KURZ & KNAPP

• Für 16 900 Kinder in Sachsen-An-
halt beginnt am 27. August ein neuer
Lebensabschnitt, die Schulzeit

• Anlässlich ihres Umzuges in den
Wissenschafts- und Innovationspark
(WIP) Heide-Süd veranstaltete die Ge-
sellschaft zur Förderung von Medizin-,
Bio- und Umwelttechnologien e. V.
(GMBU)  am 6. Juli ein Fachkolloquium
(Amtsblatt berichtete).

Durch ein technisches Versehen war
die denkmalgeschützte Villa, in der die
GMBU jetzt tätig ist, irrtümlich der Kla-
ron Holding AG, der Klaron Energie
GmbH und der Klaron Multimedia GmbH
zugeordnet worden.

Wir bitten für die Verwechslung um
Entschuldigung.

• Das Hallesche Schlauchbootren-
nen, das für Sonnabend, den 10. Sptem-
ber, geplant war, muss wegen anhalten-
der Baumaßnahmen auf dem Sportgelän-
de des Böllberger Sportvereins am Saale-
ufer ausfallen. Der Böllberger SV Halle
bittet alle Sportbegeisterten um Verständ-
nis.

• 7 957 laufende Meter von der Stasi
angelegte Akten lagern in der halleschen
Birthler-Behörde am Gimritzer Damm.

15 Azubis neu in
der Verwaltung

Am Montag, dem 1. August, war es
wieder soweit: 15 junge Leute saßen
erwartungsvoll im Stadthaus, herzlich
begrüßt von Bürgermeisterin Dagmar
Szabados, die ihnen Ausdauer und
Erfolg wünschte sowie die große Be-
deutung einer modernen und soliden
Berufsausbildung hervorhob.

Mitglieder der Personalvertretung so-
wie der Jugend- und Lehrlingsvertretung
richteten ebenso freundliche Worte wie
wohlmeinende Ratschläge an die neuen
Azubis. Bereits am 3. Januar waren zwölf
Stadtfeuerwehrmann-Anwärter sowie
zwei Brandoberinspektoranwärter verei-
digt worden.

Für den neuen Ausbildungszeitraum
konnten sich Schulabgänger des Jahres
2005 im Zeitraum vom 13. Oktober bis
zum 12. November 2004 um Ausbil-
dungsplätze in den Berufen Verwaltungs-
fachangestellter, Fachangestellter für Me-
dien- und Informationsdienste, Informa-
tikkaufmann/ -frau, KFZ-Mechatroniker,
Bauzeichner und Gärtner bewerben.

Insgesamt gingen 261 Bewerbungen
ein. Die 15 neuen Auszubildenden wer-
den sich in einer drei- beziehungsweise
dreieinhalbjährigen Ausbildung auf ihre
Berufe vorbereiten. Dabei bekommen die
Jugendlichen Gelegenheit, praktische und
theoretische Kenntnisse zu erwerben so-
wie durch Zusatzlehrgänge zu festigen.
Dadurch ist es ihnen möglich, das Beste
für sich aus der Ausbildung herauszu-
holen.

Der Auswahl waren intensive schriftli-
che und mündliche Tests vorausgegan-
gen.

Die Auszeichnung von Eileen Panier,
die ihre Ausbildung mit „Sehr gut“ ab-
schloss, wird sicher ein Ansporn für die
neuen Azubis sein, ihr nachzueifern. Gute
Wünsche für einen guten Start und viel
Erfolg in der Ausbildung gab es genü-
gend.

PERSONALIA

Prof. Dr. Gerald Moritz vom Institut
für Zoologie am Fachbereich Biologie
der Martin-Luther-Universität Halle-
Wittenberg wurde in Anerkennung sei-
ner Leistungen und Verdienste in der
Insektenkunde zum Präsidenten der Deut-
schen Gesellschaft für allgemeine und
angewandte Entomologie (DGaaE) ge-
wählt. Ihr gehören derzeit etwa 900 Mit-
glieder an.

Prof. Dr. Paolo Fornara, Direktor der
Universitätsklinik und Poliklinik für Uro-
logie an der Martin-Luther-Universität
Halle-Wittenberg, organisiert vom 18.
bis 20. Mai 2006 einen Kongress für 800
bis 1000 Urologen aus Mittel- und Süd-
ostdeutschland in Halle und knüpft damit
an eine lange Tradition an.

Uta Leichsenring, frühere Polizeiprä-
sidentin von Eberswalde, ist seit dem
Vormonat neue Leiterin der Außenstelle
der Stasiunterlagen-Behörde in Halle.

Jan Schweinert, Berufsfeuerwehr-
mann, und Hannes Rost, Kamerad der
Ortsfeuerwehr Halle-Dölau, haben bei
der 13. Internationalen Feuerwehr-Olym-
piade vom 17. bis 24. Juli in Varaczin,
Kroatien, drei Silber- und zwei Bronze-
medaillen erkämpft.

Bürgermeisterin Dagmar Szabados eröffnete das neue Ausbildungsjahr

Dass das Beste durchaus möglich ist, bewies Auszubildende Eileen Panier (Mitte). Sie
schloss ihre Ausbildung zur Fachangestellten für Informations- und Mediendienste,
Fachrichtung Archiv, mit einem „Sehr gut“ ab. Dafür bekam sie auf der Feier für die
„Neuen“ einen Blumenstrauß und einen kleinen Reisegutschein als Auszeichnung,
überreicht im Beisein von Bürgermeisterin Dagmar Szabados (l.) von Jane Unger (r.),
Fachbereichsleiterin für Organisation und Personalservice.

Eichendorff-Chor
aus Ratibor in Halle
Ingrid Häußler begrüßt die Gäste aus Polen im Stadthaus

15 junge Azubis – acht weibliche und sieben männliche – haben am Montag, dem
1. August, ihre Ausbildung begonnen.    Fotos (2): Th. Ziegler

Gewalt gegen
Frauen bekämpfen

1995 fand die Vierte Weltfrauenkon-
ferenz der Vereinten Nationen in Peking
statt. Aus diesem Anlass wurde eine Ak-
tionsplattform verabschiedet, mit der sich
189 Staaten konkrete Ziele zur Förde-
rung der Gleichstellung von Frauen und
Männern gesetzt hatten. In der Folge
wurde im Dezember 1999 von der Bun-
desregierung ein Aktionsplan zur Be-
kämpfung von Gewalt gegen Frauen vor-
gelegt.

In einem globalen Überprüfungspro-
zess, kurz: „Peking+10“ wird derzeit
überprüft, wie die einzelnen Staaten die-
sen Verpflichtungen nachgekommen
sind, in welchen Bereichen erfolgreiche
Schritte zur Gleichstellung unternommen
wurden und wo noch besondere Anstren-
gungen unternommen werden müssen.

Aus diesem Anlass luden der Sprecher
des Präventionsrates der Stadt Halle, Pro-
fessor Dr. Andreas Marneros, und Bür-
germeisterin Dagmar Szabados am Frei-
tag, dem 5. August, zu einer öffentlichen
Sitzung des Präventionsrates ins Stadt-
haus ein.

Die Parlamentarische Staatssekretärin
im Bundesministerium für Familie, Se-
nioren, Frauen und Jugend, Christel Rie-
mann-Hanewinkel, erläuterte die Erhe-
bungen, Ansätze und Maßnahmen der
Bundesregierung und stand anschließend
zur Diskussion mit den Teilnehmerinnen
und Teilnehmern zur Verfügung.

Im Rahmen der Veranstaltung konnte
auch die Ausstellung „Ansichten: Frau-
en, Femmes, Women – Portraits und Ge-
schichten deutscher und ausländischer
Frauen in Sachsen-Anhalt“ besichtigt
werden.

Amtsblatt der Stadt Halle (Saale)
Redaktion: Telefon 221-4123

E-Mail: amtsblatt@halle.de

Seit einigen Wochen werden die Nut-
zer und Besucher der Stadtbibliothek
durch Aushänge und über die Internet-
Adresse www.stadtbibliothek-halle.de
darauf hingewiesen, dass die Bibliothek
am Hallmarkt vom Sonnabend, dem
13. August, bis Sonnabend, den 3. Sep-
tember, geschlossen sein wird, damit alle
Interssierten Gelegenheit haben, sich
rechtzeitig mit ausreichendem Lesestoff
zu versorgen.

Die Schließung ist notwendig, weil das
Treppenhaus des 100-jährigen Gebäudes
in der Salzgrafenstraße 2 denkmalgerecht

Neuigkeiten aus der Stadtbibliothek

Renovierungsarbeiten im Treppenhaus
renoviert wird. Die Arbeiten sind drin-
gend erforderlich, denn nach einer um-
fassenden Sanierung des Hauses im Jahr
1993 gab es keinen Neuanstrich mehr für
das Treppenhaus.

Die Schließzeit wird selbstverständ-
lich bei den Leihfristen berücksichtigt,
die je nach Medienart entsprechend ver-
längert werden.

Die Stadtteilbibliotheken Nord (Reil-
straße 28), Süd (Kaufland-Center, Süd-
stadtring 90) und West (Neustadt, Zur
Saaleaue 25a) bleiben vom 13. August
bis zum 3. September wie gewohnt geöff-

net, ebenso die Musikbibliothek im Hän-
del-Karree (Kleine Marktstraße 5-7), in
der während der Schließzeit der Hall-
marktbibliothek auch die Tageszeitun-
gen eingesehen werden können.

Umräum- und Umgestaltungsarbeiten
in der Zentralbibliothek, besonders im
Erdgeschoss, sind unter anderem ebenso
während der Schließzeit geplant wie drin-
gend erforderliche Magazinarbeiten, die
beim laufenden Betrieb zu kurz gekom-
men sind, sowie die Komplettierung des
Medienbestands in der Hallmarktbiblio-
thek mit RFID-Etiketten.

Er sei „ein Mann mit mildem, lie-
benswürdigem Wesen, viel zu inner-
lich, um, was man gewöhnlich vor-
nehm nennt, an sich zu haben. In sei-
nen stillen blauen Augen liegt noch die
ganze Romantik seiner wunderbar
poetischen Welt,“ urteilte Theodor
Storm einst über Joseph (Karl Bene-
dikt) Freiherr von Eichendorff.

Dem Schöpfer des „Taugenichts“, wohl
einer der besten Vertreter der deutschen
Romantik, ist das Hallische Eichendorff-
Jahr 2005 gewidmet. Initiiert wurde es
von der Initiative für Halle und den Saal-
kreis exakt 200 Jahre, nachdem der am
10. März 1788 auf Schloss Lubowitz bei
Ratibor in Oberschlesien geborene Spross
einer katholischen Adelsfamilie 1805 in
Halle ein Jurastudium begann.

Jetzt hat sich Besuch aus Eichendorffs
Heimat in der Saalestadt angekündigt:
Im offiziellen Deutsch-Polnischen Jahr
wird der Eichendorff-Chor aus Ratibor
am 19. und 20. August in Halle  erwartet.

Am Freitag, dem 19. August, treffen
sich die Chormitglieder bereits 10 Uhr
zum gemeinsamen Singen an der Eichen-
dorff-Bank.

Am Sonnabend, dem 20. August,
10 Uhr, steht ein musikalischer Besuch
im Hospital St. Cyriaci et Antonii auf
dem Programm. Vorträge von Dr. Josef
Gonschior aus Ratibor über Eichendorff-
Gedenkstätten in Oberschlesien und Dr.

Volkmar Stein aus Büdingen zum Leben
des Poeten und Geheimen Regierungs-
rats Joseph von Eichendorff schließen
sich 11 Uhr im Christian-Wolff-Haus,
Große Märkerstraße 10, an.

Höhepunkt des Aufenthalts in der Saa-
lestadt ist der Auftritt des Eichendorff-
Chores, der am 6. Dezember 1989 auf
Initiative des „Deutschen Freundeskrei-
ses Ratibor“ gegründet wurde und heute
80 Sängerinnen und Sänger zählt, im
Stadthaus.

15 Uhr wird Oberbürgermeisterin Ing-
rid Häußler die Gäste im Großen Saal des
Stadthauses begrüßen, zu denen Landrat
Henryk Sledlaczek aus Ratibor, Adrian
Sobek vom Oberschlesischen Eichen-
dorff-Zentrum aus Lubowitz und Prof.
Dr. Gunnar Och von der Eichendorff-
Gesellschaft aus Erlangen zählen.

Als ein besonderer Gruß an die Hal-
lenserinnen und Hallenser wird der Ei-
chendorff-Chor das eigens für diesen Auf-
tritt von Gerhard Ziebarth aus Frankfurt
am Main neu vertonte Gedicht „Bei Hal-
le“ vortragen.

Zu den Aktivitäten im Hallischen Ei-
chendorff-Jahr gehörten bereits das Früh-
lingssingen an der Eichendorff-Bank, ein
romantischer Vortragswettstreit mit im-
merhin 45 Teilnehmern sowie ein abend-
liches Picknick auf der Burg Giebichen-
stein, mit organisiert von der Stadtbiblio-
thek Halle.
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„Mit der großen farbenfro-
hen Halsbinde mehr einem
Künstler als einem Arzte glei-
chend“ saß Richard von Volk-
mann im Präsidium der Deut-
schen Gesellschaft für Chirur-
gie. Diese Beobachtung des Pro-
tokollanten umreißt den Span-
nungsbogen von Volkmanns
Leben. Es gehörte der Medizin,
aber in ihm schlummerte der
Künstler.

Richard von Volkmann wurde
1830 in Leipzig geboren. Er liebte
die Literatur, entschied sich aber
beruflich in die Fußstapfen des
Vaters zu treten, der als Professor
der Anatomie in Leipzig und ab
1843 an der Universität Halle tätig
war.

Mit 37 Jahren wurde Richard
von Volkmann Direktor der Chi-
rurgischen Universitätsklinik. Sein
kreativer Einsatz für die antisepti-
sche Methode machte ihn weltbe-
kannt. Volkmanns Klinik bildete
in den 1870er Jahren „Mittelpunkt
und Sonnenstelle für die Chirur-

Mit zahlreichen Veranstaltungen
und Führungen laden die Francke-
schen Stiftungen auch im Ferienmo-
nat August zu einem Besuch ein.

Am Mittwoch, dem 10. August, 8 bis
18 Uhr heißt es: Mit Oma und Opa unter-
wegs „Von der Schatzkammer zum
Schatzmuseum. Das Grüne Gewölbe und
der Mathematisch-Physikalische Salon
in Dresden“. 18 Uhr gibt es eine Abend-
führung durch die Jahresausstellung
„Hoffnung besserer Zeiten – Philipp Ja-

„Paare in Verbundenheit“ – so heißt
der Titel der jüngsten Ausstellung in
der Galerie Marktschlösschen. Anlass
zu dieser Exposition an eben jenem
Ort, wo vor 15 Jahren die Personal-
ausstellung zu seinem 70. Geburtstag
einlud, ist der 85. Geburtstag des
Künstlers Bernhard Langer.

1920 in Berlin geboren, lebt Bernhard
Langer seit dem Kriegsende in Stolberg
im Harz. Markante Daten seiner Biogra-
phie sind der Beginn des Kunststudiums
an der Hochschule für bildende Künste
Berlin, 1939 unterbrochen durch Kriegs-
dienst und Verwundung. 1942 konnte
aufgrund der Kriegsuntauglichkeit das
Studium zunächst in Berlin, dann von
1943 bis 1945 an der Karlsuniversität in
Prag fortgesetzt werden.

Vierzig Jahre arbeitet Bernhard Lan-
ger in einem Land mit stark eingeschränk-
ter Resonanz, mit rarer gesellschaftlicher
Anerkennung. Dazu gehören Konse-
quenz, Mut und Glaube – Glaube an die
Richtigkeit des Weges. Und so schuf er
ein bildnerisches Werk ganz und gar un-
verformt vom Dogma des sozialistischen
Realismus. Die Ursprünge seiner Arbei-
ten sind im späten Expressionismus zu
suchen.

Das Thema „Paare“ hat den Künstler
jahrzehntelang fasziniert und inspiriert -
ob als Holzschnitt, Monotypie oder Plas-
tik. Paare, die ineinander verschmelzen,
sich zuwenden. Eine Vorliebe ist die

Gedenkblatt für einen 175. Geburtstag am 17. August 2005 • von Stadtschreiberin Simone Trieder

Chirurg und Literat gleichermaßen: Richard von Volkmann-Leander
Der bedeutende Mediziner machte die hallesche Universität weltbekannt / Ungebrochener Bann seiner Märchen / Denkmal restauriert

gie der Alten und Neuen Welt“, so
ein Zeitgenosse. Durch die Erfol-
ge noch angetrieben, gehörte
Volkmanns ganze Kraft und Auf-
merksamkeit der Medizin. Und
doch gönnte er sich einige wenige
Mußestunden als Dichter Lean-
der.

Sein gesamtes literarisches
Werk findet in einem schmalen
Bändchen Platz. Es sind Gedich-
te, Lieder, kleine Erzählungen und
die Märchensammlung, die ihn
als Literat unsterblich machte, die
„Träumereien an französischen
Kaminen“. Sie wurde bis heute in
mehreren hundert Auflagen ver-
legt. Darunter zahlreiche prächtig
illustrierte Bände. Auch Sohn
Hans von Volkmann illustrierte
eine  Ausgabe. Spätere Hörspiel-
versionen,  Theaterstücke, Verfil-
mungen zeugen von dem unge-
brochenen Bann der Märchen bis
heute. Oft wurde allerdings auf
den Titel verzichtet, weil dieser
auf die Entstehungsgeschichte im
Deutsch-Französischen Krieg

1870/71 hinweist. Und doch war
es nicht so, wie vor allem zeitge-
nössische Literaturwissenschaft-
ler gern die  Entstehungsgeschich-
te der Märchen kolportierten: Im
„Gräul des Krieges wurde Volk-
mann vom Drang dichterischen
Schaffens übermannt und er be-
ginnt zu schreiben, was ihm sein
Gemüt gebietet“, schrieb Otto
Hartung in der Zeitschrift „Deut-
sche Dichtung“. Nein, Volkmann
selbst hat über die Zeit der Bela-
gerung von Pais, die er auf Schloss
Soisy verbrachte, seinem Freund
und Kollegen Theodor Billroth
geschrieben: „Vor Paris lag ich
viel brach“. Er hatte also Muße –
Zeit zum Schreiben.

Über die Wirkung der Märchen
war er unsicher, deshalb setzte er
auch das Pseudonym Leander für
seine literarischen Werke ein. In
einem Brief an Billroth kokettiert
er: „Zum Schluß das Schlimmste.
Das beiliegende Büchlein habe
ich in einsamen Abendstunden im
Lager vor Paris zusammenge-

schrieben. (...) Der Krieg verdirbt
auch die Besten.“ Am 17. August
jährt sich der Geburtstag des Me-
diziners und Literaten Richard
von Volkmann zum 175. Mal.
Sein Wirken ist eng mit der Stadt
Halle verbunden, die ihn 1884
zum Ehrenbürger ernannte. Nach
seinem Tod errichtete die Stadt
gemeinsam mit der Universität
und vielen Spendern ein Denk-
mal vor der Universitätsklinik in
der Magdeburger Straße. Der
Zahn der Zeit hatte an dem italie-
nischen Marmor genagt und zu
Beginn des neuen Jahrtausends
drohte das überlebensgroße Denk-
mal zu verfallen. Der 2001 ge-
gründete Volkmann-Verein küm-
merte sich um die Restaurierung
des Denkmals. In diesem Jahr
konnte neben anderen Restaurie-
rungsmaßnahmen der Statue die
fehlende Nase wieder gegeben
werden. So kann der Marmor-
Volkmann gereinigt, gefestigt und
wiederhergestellt seinem Jubilä-
um entgegenblicken...

Franckesche Stiftungen laden auch in den Sommerferien zu einem Besuch ein

Von der Schatzkammer über die Bibliothek ins Waisenhaus
cob Spener und die Geschichte des Pie-
tismus“.

Am Donnerstag, dem 11. August,
15 Uhr, schließt sich eine Führung durch
die Historische Bibliothek und die Kabi-
nettausstellung an.

Am Freitag, dem 12. August, und am
Sonnabend, dem 13. August, jeweils
21 Uhr, wird im Sommerkino im Linden-
hof „Der Pate“ (USA) in Kooperation
mit dem Lux. Kino am Zoo Halle gezeigt
(siehe rechts unten).

Am Sonnabend, dem 13. August,
15 Uhr, gibt es eine weitere Führung
durch die Jahresausstellung „Hoffnung
besserer Zeiten – Philipp Jacob Spener
und die Geschichte des Pietismus.“

Am Dienstag, dem 16. August, sowie
am Dienstag, dem 23. August, jeweils
14 Uhr, werden Interessierte zur Füh-
rung durch die Franckeschen Stiftungen
und das Historische Waisenhaus eingela-
den.

Am Sonnabend, dem 20. August,

20 Uhr, steht in der „Nacht der Kirchen“
die Tür der Orthodoxen Hauskirche zum
Heiligen Kreuz und St. Georgs Kapelle
zum Besuch offen.

Am Sonntag, dem 21. August, 14 Uhr,
heißt es bei einem Spaziergang durch
Halle „In Franckes Fußstapfen“.

Von Montag, dem 22. August, bis
Freitag, den 26. August, findet ein Som-
merkurs des Studienzentrums August
Hermann Francke statt zur „Einführung
in die Arbeit mit Handschriften und alten

Stolberger Künstler nach langer Abwesenheit wieder in Halle

Im Marktschlösschen: Bernhard Langer (l.) im angeregten Gespräch mit einem
seiner ersten Schüler, Prof. Otto Möhwald.                   Foto: R. Heinrich

„Paare“...
Bernhard Langer zum „85.“ in der Galerie Marktschlösschen

Makrofotos
in der Botanik

Am Sonnabend, dem 3. September,
10 bis 14.30 Uhr, findet an der Volks-
hochschule (VHS) eine Veranstaltung
zum Thema „Makrofotografie im Bota-
nischen Garten“ statt. Fotografin Barba-
ra Bräuer führt in Formen, Muster und
Linien der Natur- beziehungsweise Nah-
fotografie ein. Dabei sollen einerseits
klassisch schöne Naturmotive abgebil-
det, andererseits auch mit kreativen Tech-
niken gearbeitet und nahezu abstrakte
Bilder gestaltet werden.

Treffpunkt ist am Haupteingang zum
Botanischen Garten.

Anmeldungen: VHS, Diesterwegstraße 37,
Telefon: 291530/19

„Burg“ lädt zum
Torten-Rundgang
Die Burg Giebichenstein Hochschule

für Kunst und Design Halle lädt zu ge-
führten Spaziergängen entlang der Tor-
ten-Tour durch die Stadt Halle ein.

Die nächste Führung findet am Mitt-
woch, dem 17. August, 14 Uhr, statt.
Treffpunkt ist vor dem KulturStadtHaus.
Weitere Führungen sind geplant am Mitt-
woch, dem 7. September, 17 Uhr, Treff-
punkt ist die Ansichtstorte am Hansering,
sowie am Dienstag, dem 27. September,
17 Uhr, Treffpunkt ebenfalls an der An-
sichtstorte am Hansering.

Die „Burg“ weist noch bis zum 1. Ok-
tober mit acht übergroßen Tortenstücken
auf ihren 90. Geburtstag hin. Aufgestellt
sind diese Objekte an markanten und
schönen Plätzen in der Stadt Halle. Im
KulturStadtHaus am Markt gibt es die
„Automaten-Torte“, am Hansering die
„Ansichtstorte“, auf dem Universitäts-
platz die „Service-Torte“, vor dem Opern-
haus die „Kunst-Torte“, auf der Ziegel-
wiese die „Puffer-Torte“, auf der Wür-
felwiese die „Tor-Torte“ und am Rive-
ufer die „Café-Torte“.

Internet: www.burg-halle.de

Kunstverein mit
neuer Adresse

Der Hallesche Kunstverein ist jetzt  zu
erreichen unter: Hallescher Kunstverein
e. V., Geschäftsstelle, Künstlerhaus 188,
Böllberger Weg 188, 06110 Halle, Tele-
fon/Fax 0345 2036148.
E-Mail: kontakt@hallescher-kunstverein.de
Internet: www.hallescher-kunstverein.de

Drucken aus den Beständen des Archivs
und der Bibliothek“

Am Mittwoch, dem 24. August, 10 Uhr,
wird die Kindersommerferienabschluss-
ausstellung „Wer kennt Philipp Jakob
Spener nicht?“ im Krokoseum eröffnet.

Schließlich lädt am Sonnabend, dem
27. August, 15 Uhr, die Jahresausstel-
lung „Hoffnung besserer Zeiten – Philipp
Jacob Spener und die Geschichte des
Pietismus“ nochmals zur Führung ein.

Internet: www.francke-halle.de

HALLEBÜCHER

Mit der Trilogie des
Mafia-Klassikers „Der
Pate“ von Francis Ford
Coppola nähern sich
die Franckeschen Stif-
tungen den Inhalten
des Themenjahres „be-
ziehungs:weise. Familie und Gemein-
schaft“ einmal aus einer anderen Per-
spektive.

Die Mafia, mit ihren Wurzeln in Sizi-
lien, ist nicht nur organisierte Kriminali-
tät, sondern gilt auch als eine verschwo-
rene Gemeinschaft, die nach Macht und
Einfluss strebt. Das Sommerkino im Lin-
denhof der Franckeschen Stiftungen am
Freitag, dem 12. August, und Sonnabend,
dem 13. August, jeweils 21 Uhr, zeigt die
gesamte Familien-Saga über die sizilia-
nisch-amerikanische Mafia-Familie Cor-
leone.

Hervorragend besetzt und perfekt ge-
dreht, erzählt die Trilogie vom Aufstieg
und Fall einer Dynastie, von Rebellion
und Streit, von Liebe, Tod und Schicksal.

Am gleichen Tag lädt das Spielehaus
e. V. zu einem Detektivspiel für die gan-
ze Familie ein. Denn auf eigenartige
Weise sind Dinge verschwunden. Wer
aber hat sie weggenommen? Gibt es Die-
be in den Franckeschen Stiftungen? De-
tektive werden gesucht! Sie können sich
per E-Mail anmelden unter detektive@
spielehaus.com oder am Sonnabend, dem

Themenjahr „beziehungs:weise. Familie und Gemeinschaft“ im Kino

Kleine Luxe – große Bosse
13. August, 14 bis 18 Uhr, direkt im
Spielehaus.

Das „Lux. Kino am Zoo“ ist nicht nur
Partner der Franckeschen Stiftungen beim
Sommerkino, sondern nimmt die Mafia-
Thematik auch in ihrem eigenen Pro-
gramm im August auf. „Donnie Brasco“
beleuchtet die Welt des organisierten
Verbrechens aus der Perspektive der klei-
nen Kriminellen, die sich am unteren
Ende der amerikanischen Mafia-Rang-
ordnung befinden. Der Film ist keines-
wegs nur einer der großen, zeitgemäßen
Gangstermovies, sondern es handelt sich
vor allem hinsichtlich seelenstarker Cha-
raktere und moralischer Komplexität auch
um einen der großartigsten Undercover-
Filme.

Einen ganz anderen Zugang zum The-
menjahr suchen die Filme, die sich die
jungen Cineasten des KinderKinoKlubs
„Der kleine Lux“ für ihr August-Pro-
gramm ausgewählt haben. „Geht’s den
Eltern gut, haben in der Regel auch die
Kinder nichts zu jammern“. So beschrei-
ben die Begleiter im Lux die Filmaus-
wahl der Kinder von sechs bis elf Jahren,
die ihr Programm fast vollständig allein
organisieren.

Das genaue Programm steht im Inter-
net, ebenso sind die Franckeschen Stif-
tungen im Netz zu finden.

Internet: www.luxkino.de
www.francke-halle.de

Darstellung von Gesichtern, Händen und
Augen. Der Künstler stellt die innere
Verbundenheit so dar, dass die Paare
beispielsweise ein gemeinsames Auge
haben. Er unternimmt den Versuch, Men-
schen psychologisch zu ergründen und
zu deuten. Dabei erfasst er den Menschen
nicht als äußeres Abbild, sondern in einer
überzeugenden Kombination von gefühls-
mäßigem Eindringen in ihre Individuali-
tät und ihre Probleme. Abstrakte Formen
entstehen, die von figürlichen Elementen
gebrochen werden. Manchmal scheint der
den Pinsel handhabende Holzschneider
durch. Und so wird die Ausstellung kom-
plettiert mit seinen Holzschnitten.

Im Holz vorhandene Formen wie Ast-
löcher oder Maserungen werden bewusst
in das Werk einbezogen. Klar struktu-
riert, beschränken sich die Holzschnitte
auf das Wesentliche.

Die Bilder spiegeln die soziale Proble-
matik, aber auch das persönlich Private
wider. Der Künstler Bernhard Langer sah
Probleme und Nöte, aber solche Bilder
waren in der DDR nicht ausstellungs-
würdig. Und so schuf er viele Arbeiten
nur fürs Archiv. Diesem Umstand ver-
dankt die Ausstellung ihre Geschlossen-
heit. Langer, der knapp 100 seiner Werke
der Christiane-Herzog-Stiftung Mukovis-
zidosekranker Kinder stiftete, wehrt sich
vehement, die gezeigten Arbeiten als sein
Lebenswerk zu bezeichnen. „Sie sind ein
Teil davon,“ sagt er schmunzelnd...

Wandern in Halle
und Umgebung

„Halle und Umgebung“ titelt der Mit-
teldeutsche Verlag einen handlichen
„Wanderführer für Mitteldeutschland“,
mit Wanderkarten, Touren-Highlights,
Routenplänen und Gastro-Tipps.

23 Rund- und Streckenwanderungen
hat Autorin Dr. Britta Schulze-Thulin ent-
deckt, ausgewählt, allesamt selbst began-
gen, sich dabei wohl auch genießend er-
holt und danach aus eigenem Erleben
beschrieben. Ein praktischer, weil handli-
cher Begleiter für Ausflüge aus unserer
Saalestadt ins durchaus reizvolle Umland
– in den Saalkreis und darüber hinaus.
„Band 1“ lässt auf Fortsetzung hoffen...

„Wanderführer für Mitteldeutschland“, Dr.
Britta Schulze-Thulin, Mitteldeutscher Ver-
lag, 152 Seiten, 9,90 Euro

Das Volkmann-Denkmal in der Magdeburger Straße vor der ehema-
ligen chirurgischen Klinik wurde restauriert.         Foto: Th. Ziegler

theatrale bittet zu
Schillers „Räubern“

Erneut bittet die theatrale nun schon
traditionell im Burghof der Burg Giebi-
chenstein zum Sommertheater – vom 10.
bis 14. und vom 16. bis 18. August, je-
weils 20.30 Uhr.

In diesem Jahr – im Schillerjahr! –
werden „Die Räuber“ ihr Unwesen trei-
ben, in Szene gesetzt von Tom Wolter. In
der Dramaturgie von Mathias Buck füh-
ren Andreas Sigrist und Ralf Bockholdt in
den Hauptrollen, Joachim Unger als Va-
ter Moor und Heike Ronniger als Amalia
die Zuschauer durch die Sommernacht.
Volker Dirkes und Andreas Hüttner er-
scheinen in mehreren Figuren, und Simon
von Parys, der Holländer, ist der Schwei-
zer. In der Inszenierung von Tom Wolter
wird auf jegliche Bühne verzichtet. Die
Kostüme von Norbert Ballhaus sind die
Bilder in der Landschaft.

Internet: www.theatrale.de
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Streetball-Turnier
in der „Klepziger“
Am Sonnabend, dem 20. August, 12 bis

22 Uhr, veranstalten Jugendliche das dritte
Streetball-Turnier auf dem kleinen Street-
ballplatz auf dem Spielplatz in der Klep-
ziger Strasse.

In den zurückliegenden zwei Jahren
stellte sich das Turnier als sportliches
Event des Jahres heraus. Deshalb hatten
die Jugendlichen beschlossen, gemein-
sam mit ihrer Streetworkerin und der
Sozialraumkoordinatorin für Jugendar-
beit für dieses Jahr eine Folgeveranstal-
tung vorzubereiten.

Beim Turnier mitmachen können Ju-
gendliche ab 14 Jahre, die sich am Tur-
niertag vor Ort anmelden. Gespielt wird
drei gegen drei. Die Veranstaltung be-
ginnt 13 Uhr mit der Anmeldung der
Mannschaften. Ab 14 Uhr wird gespielt,
und etwa ab 20 Uhr findet die Siegereh-
rung statt. Die ersten drei Siegermann-
schaften erhalten als Prämierung einen
Pokal und Urkunden.

Den Platz erreicht man mit den Stra-
ßenbahnlinien 7, 9 und 12 (Ecke Freiim-
felder Straße).

Baufortschritt in
der „Merseburger“

In der Merseburger Straße wird im
Auftrag der Halleschen Wasser und Ab-
wasser GmbH (HWA) ein 660 Meter
langes Teilstück einer etwa 100 Jahre
alten Trinkwasserleitung ausgewechselt.

Die Bauarbeiten verlaufen nicht nur
planmäßig, sondern liegen inzwischen
sogar zwei Wochen vor dem Zeitplan.
Aus diesem Grunde wurde die Kreuzung
Pfännerhöhe/Merseburger Straße bereits
am Donnerstag, dem 28. Juli, gesperrt.

Die Vollsperrung der Pfännerhöhe im
Zusammenhang mit der Vollsperrung
Merseburger Straße wurde bereits am
Mittwoch, dem 27. Juli, aktiviert.

Die Autofahrer in Richtung B6 werden
gebeten, die ausgeschilderte Umleitung-
strecke über die Philipp-Müller-Straße,
Turmstraße, Karl-Meseberg-Straße und
weiter über die Thüringer Straße zu nut-
zen.

Bundesweiter
Ideenwettbewerb
Anlässlich der Fußball-WM 2006 wer-

den unter dem Motto „Deutschland - Land
der Ideen“ bundesweit insgesamt 365
„Orte der Ideen“ gesucht. Bewerben kön-
nen sich Unternehmen, Organisationen
und Institutionen – nicht jedoch ganze
Städte oder Dörfer.

Eine Jury wählt aus den Bewerbungen
365 Orte aus den Bereichen Gesellschaft,
Kultur, Soziales, Sport, Technik, Wirt-
schaft und Wissenschaft aus, die den
Menschen Nutzen bringen oder gebracht
haben. Die Idee sollte an Ort und Stelle
erlebbar sein und an einem konkreten
Tag durch eine Veranstaltung einem brei-
ten Publikum präsentiert werden.

Einsendeschluss für Bewerbungen ist
der 31. August 2005.

Kontakt: Deutschland – Land der Ide-
en, 365 Orte im Land der Ideen, Charlot-
tenstraße 42, 10117 Berlin.

Internet: www.land-der-ideen.de
E-Mail: 365-orte@land-der-ideen.de

Immer mehr 100
Jahre und älter

Ende des Jahres 2004 zählte Sachsen-
Anhalt 220 Personen mit einem Lebens-
alter von 100 und mehr Jahren.

Wie das Statistische Landesamt Sach-
sen-Anhalt mitteilt, waren das 16 mehr
als ein Jahr zuvor und doppelt so viele
wie 1997.

Nach dem Geschlecht betrachtet, do-
minierten mit 87 Prozent deutlich die
Frauen. Die ältesten Sachsen-Anhalter
waren drei Frauen, geboren 1898. Auch
auf 105 beziehungsweise 104 Lebensjah-
re blickte nur das weibliche Geschlecht
mit sieben beziehungsweise sechs Frau-
en zurück.

Zu den 103- bzw. 102-Jährigen gehör-
ten 22 beziehungsweise 23 Frauen und je
sechs Männer. Auf 101 Jahre konnten 50
Frauen und zwei Männer zurückschauen,
80 Frauen und 15 Männer feierten ihren
100. Ehrentag.

KKH fördert Endometriose-Beratungstelefon

Mit einem Scheck in Höhe von 12 000 Euro durch Irene Teichmann (r.) von der KKH-
Landesverwaltung Mitteldeutschland und Jan Löser (l.), KKH-Serviceteamleiter in
Leipzig, an Anja Lampe, Geschäftsführerin Endometriose-Vereinigung Deutschland
e. V., soll unter anderem der hohe Qualitätsstandard der Telefonberatung erhalten
werden.        Foto: KKH

Beratung von Betroffenen für Betroffene
Die Kaufmännische Krankenkasse

(KKH) und die Endometriose-Vereini-
gung Deutschland e. V. möchten Frauen
helfen, die von Endometriose betroffen
sind, einer Gebärmutterschleimhaut-Er-
krankung. Hauptmerkmal sind starke,
monatlich wiederkehrende Schmerzen
Die Endometriose wird zumeist bei einer
gynäkologischen Untersuchung oder

durch Bauchspiegelung erkannt. Die
KKH unterstützt daher eine Beratungs-
Hotline von Betroffenen für Betroffene.
Das Beratungstelefon ist montags von 9
bis 11 Uhr, dienstags bis freitags von 18
bis 20 Uhr unter der Rufnummer 01803
983 983 (0,09 Euro pro Minute) erreich-
bar. Die Beratung selbst ist kostenlos.

Internet: www.endometriose-vereinigung.de

Soroptimistinnen spendeten 600 Euro für den Kinderfreitisch

Am Mittwoch, dem 3. August, übergab Dr. Annegret Bergner (l.) von Soroptimist
International in Halle an Susanna Kovacs im Krokoseum der Franckeschen Stiftun-
gen eine Spende in Höhe von 600 Euro für den Kinderfreitisch.   Zusätzlich gab es noch
Bücher, Spiele und Geschirr.                                                            Foto: Th. Ziegler

Am Mittwoch, dem 3. August, über-
gaben die Frauen des Soroptimist In-
ternational in Halle an das Krokoseum
der Franckeschen Stiftungen im His-
torischen Waisenhaus eine Spende in
Höhe von 600 Euro.

Die Franckeschen Stiftungen richten
seit zwei Monaten einmal wöchentlich
den kulturellen Kinderfreitisch aus. Das
Konzept ist ungewöhnlich, geht es doch
nicht nur um die Versorgung hungriger
Kinderbäuche, sondern auch um Bildung,
Erziehung und die Vermittlung gesunder
Ernährungsweisen und Esskultur.

Dieses besondere Angebot hat die Frau-
en des Soroptimist International in Halle
dazu veranlasst, einen „Schacherabend“
zugunsten des Krokoseums auszurich-
ten. Dieser Abend erbrachte die beachtli-

che Summe von 600 Euro. Soroptimist
International (SI) ist die weltweit größte
Service-Organisation berufstätiger Frau-
en. Der Club Halle besteht seit 1994 und
hat derzeit 29 Mitglieder. Soroptimistin-
nen setzten sich besonders für die Wah-
rung ethischer Werte, für die Menschen-
rechte und die Verbesserung der Stellung
der Frau sowie internationale Verständi-
gung ein.

Wenige Tage zuvor hatten die Frauen
von SI bereits eine Spende über 1 000
Euro für den Elisabeth-Tisch an Schwes-
ter Barbara und Schwester Celina von der
heiligen Elisabeth übergeben.

Der Elisabeth-Tisch versorgt seit über
zwölf Jahren Bedürftige – an manchen
Tagen bis zu 100 – mit einer warmen
Mahlzeit und hat täglich geöffnet.

Erfolgreicher „Schacherabend“

geblieben und das Weingeschenk selbst
ein einziger Genuss. Freude bei den Som-
merfelds über die Zeilen der gebürtigen
Amerikanerin, die bald wieder ihren Com-
missario Guido Brunetti auf Verbrecher-
jagd schicken dürfte, mit dem sie auch in
Deutschland eine treue TV-Fangemein-
schaft besitzt.

Was den Händel-Weinberg betrifft: Vor
mehr als sechs Jahren, am 20. Mai 1999,
hatte nach Wiederaufrebung durch Ilse

und Hubertus Sommerfeld Händel-Fest-
spiel-Direktorin Dr. Hanna John den
Taufakt für den Berg mit Rebsorten Wei-
ßer und Roter Gutedel vollzogen. Am 1.
Oktober 2001 gab es die erste „Jungfern-
weinlese“. Heute wächst auf den 222
Rebstöcken durch fleißige Winzerarbeit
eine neue Köstlichkeit heran, zur Region
gehörend, in der die ersten Weinberge
bereits in einer Urkunde Kaiser Otto II.
vom 22. Oktober 973 erwähnt wurden.

Donna Leon aus Venedig schwärmt: Händel-Wein? Köstlich!
(ptr) Die einen standen nach Auto-

grammen an, Ilse Sommerfeld aber, be-
kannte hallesche Freizeitwinzerin, die mit
ihrem Mann Hubertus den Händel-Wein-
berg von Zappendorf betreut, bedankte
sich bei Donne Leon mit einer Flasche
Gutedel für die Lesung in der „Krimi-
Nacht bei Händel“.

Umarmungen, Küsse – dann schieden
beide Frauen voneinander.

Jetzt kam Post aus Venedig ins Haus

der Familie Sommerfeld. In Erinnerung
an die Begegnung im Bohlenzimmer des
Händel-Hauses während der diesjähri-
gen Festspiele bedankte sich Donna Leon
nochmals mit herzlichen warmen Wor-
ten für die Köstlichkeit aus dem Wein-
berg von Georg Händel, Vater des gro-
ßen Sohnes der Saalestadt. Auch für sie,
zu den treuesten Händel-Fans gehörend,
seien die Lesung und Begegnung mit den
Festspielgästen in Halle unvergesslich

Erfahrungsgemäß kommt es vor allem
bei Volksfesten, Musikveranstaltungen
und anderen Großveranstaltungen wie
dem bevorstehenden Laternenfest zu be-
sonders vielen Taschendiebstählen. Die
Betroffenen haben in der Regel nicht die
notwendigen Telefonnummern zum Sper-
ren der gestohlenen Karten bei sich.

In Deutschland wurde am Freitag, dem
1. Juli, eine neue Notrufnummer zum
Sperren von Bankkarten, Kreditkarten,
Handys und anderen elektronischen Be-
rechtigungen eingeführt. Über den Sperr-
Notruf 116 116 können im Notfall die

Neuer Sperr-Notruf: 116 116
abhanden gekommenen Karten und Me-
dien schnell und unkompliziert gesperrt
werden. Voraussetzung hierfür ist, dass
sich die Herausgeber dem System ange-
schlossen haben. Die Einführung der neu-
en Notrufnummer geht auf eine Zusam-
menarbeit des Vereins „Sperr e. V.“ mit
der Bundesregierung und der Wirtschaft
unter Schirmherrschaft von Bundesin-
nenminister Otto Schily zurück.

Der Sperr-Notruf 116 116 ist täglich
24 Stunden und im Inland gebührenfrei
erreichbar.

Internet: www.sperr-notruf.de

Amtsblatt der Stadt Halle (Saale)

Redaktion: Telefon 221-4123

E-Mail: amtsblatt@halle.de

Treffen hallescher und Karlsruher Schützen in Halle

Vom 15. bis 17. Juli trafen sich die Schützen der Schützengesellschaft Karlsruhe 1721
e. V. mit der Giebichensteiner Schützengilde 1848 Halle (Saale) e. V. Aus Anlass des
16. Partnerschaftsvergleichs und der Besichtigung des neuen Traditionskabinetts der
halleschen Gilde übergab Karl-Otto Kniehl aus Karlsruhe, 80-jähriges Ehrenmit-
glied der badischen Schützengesellschaft, einen vergoldeten Silberpokal aus dem
Jahre 1914 an den Gildepräsidenten Eduard Korzenek. Oberschützenmeister Rudolf
Holzky übereignete dem Verein in der Saalestadt eine Stadtfahne von Karlsruhe
(Foto). „Fidelitas – In Treue“ – dieses  Motto Karlsruhes in der Fahne wollen die
Mitglieder beider Vereine auch künftig mit sportlichen Leistungen erfüllen.

Foto: Giebichensteiner Schützengilde

„humalios“ ruft
zur „Entenspende“

Die Stiftung „humalios“ richtet auch in
diesem Jahr das traditionelle Entenren-
nen zum Laternenfest aus.

In diesem Jahr ruft die Stiftung erst-
mals zur „Entenspende“ auf. Nicht alle
Familien können sich ein Los und eine
Ente zum Preis von 2,50 Euro leisten,
schon gar nicht, wenn viele Kinder zum
Haushalt gehören. Arbeitslosigkeit und
wachsende Armut gehören leider bei vie-
len Familien zum Alltag.

Die gespendeten Enten sollen 2005 an
die 110 Kinder der Förderschulen für
Sprachentwicklung zum Schulanfang am
27. August, dem Tag des Entenrennens,
verschenkt werden. Jeweils freitags von
10 bis 17 Uhr und sonnabends von 10 bis
14 Uhr können am Stand von „humalios“
Enten erworben und für die Aktion ge-
spendet werden.

Am kommenden Freitag, dem 12. Au-
gust, geht’s los. Machen Sie Kindern eine
Freude mit einem Los und einer Ente zum
Entenrennen!

Senioren-
Stadtgespräch

Die Seniorenvertretung und die Frei-
willigen-Agentur Halle e. V. laden am
Sonnabend, dem 20. August, 14 Uhr, zu
einem öffentlichen Senioren-Stadtge-
spräch im Großen Saal des Stadthauses,
Marktplatz 2, ein. Als Referentin zum
Thema „Unfallversicherungsschutz bei
ehrenamtlicher Tätigkeit“ wird die Bun-
desministerin für Gesundheit und soziale
Sicherung, Ulla Schmidt, erwartet. Zum
Thema „Bürgerschaftliches Engagement“
wird Christel Riemann-Hanewinkel, Par-
lamentarische Staatssekretärin beim Bun-
desministerium für Familie, Senioren,
Frauen und Jugend, sprechen.

Anschließend stellt Bürgermeisterin
Dagmar Szabados den neuen Senioren-
wegweiser der Stadt Halle vor, der wich-
tige Informationen zum Wohnen, zur
Freizeitgestaltung, zur Gesundheit und
zur Pflege für ältere Menschen enthält.

Aus diesem Wegweiser ist auch eine
Hörkassette für hochgradig sehbehinder-
te und blinde Menschen entstanden.

Die Ostdeutsche Sparkassenstiftung
engagiert sich gemeinsam mit den Spar-
kassen in Sachsen, Brandenburg,
Mecklenburg-Vorpommern und Sach-
sen-Anhalt für kulturelle Projekte und
Initiativen überregionaler Bedeutung.

Die Stiftung lobt jährlich einen Muse-
umspreis aus, der 2005 auch an das Lan-
desmuseum für Vorgeschichte in Halle
vergeben wurde.

Im Vorfeld der Feierlichkeiten zum
Stadtjubiläum Halles engagiert sich die
Stiftung sehr stark in unserer Stadt. Sie
fördert ein Verbundprojekt zwischen
Stadtarchiv und Stadtmuseum Halle, das
die Restaurierung der Städtischen Por-
trätsammlung aus dem Nachlass der Dru-
cker- und Verlegerfamilien Gebauer &
Schwetschke beinhaltet. Diese Porträt-
galerie wurde im Stadtarchiv Halle auf-
bewahrt und wird nach der Restaurierung

Stadtjubiläum in Halle 2006

  Sparkasse fördert
Restaurierung

an den authentischen Ort, in das Christi-
an-Wolff-Haus, das einst die Druckerei
Gebauer & Schwetschke beherbergte, zu-
rückkehren.

Es handelt sich um 14 Ölgemälde, die
neben Jean Justinus Gebauer,  Carl Her-
mann Hemmerde, Johann Jacob Gebauer
und seine Gattin Vicoria, Gustav
Schwetschke und Carl Ferdinand
Schwetschke zeigen. Ein Porträt von
Gabriel Wilhelm Keferstein ist ebenfalls
darunter sowie Porträts der halleschen
Ratsmeister Christian Salfeld und Johann
Carl Gaden.

Mit der Förderung des Restaurierungs-
projektes unterstützt die Ostdeutsche
Sparkassenstiftung die inhaltliche Aus-
gestaltung des Gesamtkonzeptes der Hal-
leschen Museen am traditionellen Muse-
umsstandort in der halleschen Großen
Märkerstraße 10.
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Hallesche Kinder
suchen Pflegeeltern

Wir suchen
Eltern aus Halle auf Zeit für Kinder,
die aufgrund von Problemen
nicht bei ihren Eltern leben können.

Sie haben
Erfahrung im Umgang mit Kindern und bieten
Wärme und Geborgenheit in Ihrer Familie.

Wir bieten
Eine intensive Vorbereitung,
Beratung und Begleitung,
Weiterbildung und Pflegegeld.

Informationsveranstaltungen am:
30.08.2005, 27.09.2005, 25.10.2005
jeweils 17.00 Uhr im Raum 234

Kontaktadresse:
Stadt Halle (Saale)
Fachbereich für Kinder, Jugend und Familie
Adoptionsvermittlung/Pflegekinderdienst
Schopenhauerstr. 4
06114 Halle (Saale)
Tel.: (03 45) 2 21-57 31

Schule für Naturheilverfahren

Heilpraktikerausbildung
Informationen unter 0345/5170115 und Internet: www.heilpraktikerschule-halle.de

E-Mail: info@heilpraktikerschule-halle.de

Große Steinstraße 61/62, 06108 Halle

Bau- und Containerdienst Brachstedt

Telefon

(03 46 04)2 01 40

auch Anlieferung von Sand, Kies, Erde usw.

Container

1,5 - 4 m³
Container
5 - 10 m³

�Umzüge nah & fern
�Haushaltsauflösungen
�Entrümp./Tapetenentf.
�Möbel-/Küchen-

montage
�Anrechnung v.

verwertb. Altmöbeln

Springerweg 11 • 06128 Halle/S.
Pestalozzistr. 29 • 06128 Halle/S.

Tel./Fax: 0345/4820230
Unsere Umzugsangebote:

Kostenfrei, kompetent auf Ihre

Gegebenheiten abgestimmt

Entsorgungs-
& Umzugs-

Spedition

GmbH

schnell•preiswert
•fachgerecht w
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Sauerstoffkuren sind sehr teuer,
hier lohnt sich der Gerätekauf

Mehr Lebenskraft
durch 

Sauerstoff-Kuren
Kurzentrum 
für Zuhause

Sauerstoffgeräte für 
• Privatkunden
• Therapeuten
• Mediziner

Gratis-Unterlagen bei:
Prof. Dr. hc. 
M. v. ArdenneGAHOTEC

Medizinische Ausrüstungen
Rudolstädter Str. 241, 99198 Erfurt/Urbich
Tel. 0361/4 21 08 92
Fax   0361/4 21 19 59

G
m

bH

Sauerstoff-
Kuren

sind sehr teuer,
hier empfiehlt sich der Gerätekauf

An
ze

ig
e

Original-Geräte zum Sonderpreis
Sauerstoff optimiert Zellen
Mehrschritt-Therapie auch zu Hause anwendbar
Jeder weiß: Sauerstoff ist
lebenswichtig. Mit zunehmen-
dem Alter verringert sich jedoch
die Leistungsfähigkeit von Herz
und Lunge. Die Folge: Der
Sauerstoffstatus im Körper wird
geringer. Dies geschieht umso
mehr, als der Körper zusätz-
lichen Belastungen im täglichen
Leben ausgesetzt ist: Streß,
Umweltschadstoffen, Bewe-
gungsmangel, Übergewicht.
Sauerstoffdefizit ist nicht nur
Ursache für geringere Leis-
tungsfähigkeit, sondern auch für
manche Erkrankung.
Deshalb hat sich eine
Sauerstoffkur neben den tradi-
tionellen therapeutischen
Einsatz mittlerweile auch in der
Gesundheitsfürsorge einen
Namen gemacht. Besondere
Bedeutung haben dabei die von
Prof. von Ardenne entwickelten

Sauerstoff-Mehrschritt-Anwen-
dungen erlangt. 
Den notwendigen Sauerstoff lie-
fern leistungsstarke Oxikur-
Sauerstoff-Konzentratoren, die
einfach zu bedienen sind und
zuverlässig funktionieren.

Da die Kuren sehr teuer
sind, ist der Kauf

eines Gerä-
tes schon ei-
ne lohnens-
werte Inves-
tition, weil
man die Kur
dann zwei-
bis viermal im
Jahr mit der
ganzen Fa-
milie durch-
führen kann.

Ausführliche Informationen
bekommen Sie unter der

Rufnummer: 0361/4210892

Hinweise auf Ausschreibungen der Stadt Halle (Saale)

Anzeigen

In der Universitätsstadt Halle (Saale), mit
etwa 240 000 Einwohnern größte Stadt
Sachsen-Anhalts, ist die Stelle für die

Leitung des Fachbereiches
Stadtentwicklung

und -planung

zum nächstmöglichen Zeitpunkt neu zu
besetzen.
Zum Fachbereich Stadtentwicklung und
-planung gehören vier Ressorts mit ins-
gesamt 76 MitarbeiterInnen.
Das Aufgabengebiet umfasst die Schwer-
punkte:
- vorbereitende und verbindliche

Bauleitplanung
- Stadtentwicklungs- und Regionalpla-

nung
- Landschafts- und Grünordnungspla-

nung
- Stadtgestaltung
- Stadtsanierungs- und Entwicklungs-

maßnahmen
- Verkehrs- und Verkehrsentwick-

lungsplanung
- Mitwirkung bei baurechtlichen Ver-

fahren
Organisatorische Änderungen sind vor-
behalten. Wichtig ist die Ausrichtung auf
Projektkoordinierung und -steuerung in-
nerhalb des Geschäftsbereiches Planen,
Bauen und Straßenverkehr, zum Teil auch
geschäftsbereichsübergreifend (letzteres
zum Beispiel bei URBAN-, Sanierungs-
und Entwicklungsmaßnahmen).

Die Stadt Halle (Saale) ist, wie viele Städ-
te in den neuen Bundesländern, im Um-
bruch. Das tägliche Aufgabenspektrum
ist sehr vielseitig, das Arbeitspensum um-
fassend.
Dies erfordert:
- ein abgeschlossenes Studium mit der

Fachrichtung Architektur/ Stadtpla-
nung

- mehrjährige Verwaltungspraxis
- Führungs- und Sozialkompetenz
- Praxis im Umgang mit zügiger Prob-

lembewältigung in den o. g. Schwer-
punktbereichen

- Eigeninitiative, Tatkraft und Ausdau-
er

- Teamarbeit auf allen Ebenen
- Darstellungsvermögen, Motivati-

onsfähigkeit
- Kommunikationsfähigkeit, z. B. im

Umgang mit Bürgern und Investoren.
Die Stelle ist dem höheren bautechni-
schen Dienst zugeordnet, die Besoldung
erfolgt nach A 16 BBesO.

Die Stadt Halle (Saale) ist bemüht, die
Beschäftigung von Frauen zu fördern. Da
Frauen im Bereich der Fachbereichs-
leiterebene noch unterrepräsentiert sind,
wird die Bewerbung von Frauen aus-
drücklich begrüßt. Schwerbehinderte, die
sich für diese Tätigkeit interessieren,
werden bei gleicher Eignung bevorzugt.

Als Ansprechpartner steht Dr. Thomas
Pohlack als verantwortlicher Dezernent
im Geschäftsbereich Planen, Bauen und

Stellenausschreibung
Straßenverkehr, Telefon 0345 221-4090
zur Verfügung.
Vorstellungskosten werden von der Stadt
Halle (Saale) nicht erstattet.
Die Bewerbungsunterlagen werden nicht
zurückgesandt, sondern nach Abschluss
des Bewerbungsverfahrens vernichtet.
Auf Wunsch des Bewerbers werden die
Bewerbungsunterlagen zurückgesandt,
wenn ein frankierter Freiumschlag bei-
gefügt ist.
Ihre vollständigen Bewerbungsunterla-
gen richten Sie bitte bis 30. September
2005  an die Stadt Halle (Saale), Fach-
bereich Organisation und Personalser-
vice, 06100 Halle (Saale).

Stadt Halle (Saale)
Die Oberbürgermeisterin

***

Die Stadt Halle (Saale), bedeutender
Kulturstandort Mitteldeutschlands und
Kulturhauptstadt Sachsen-Anhalts,
schreibt zum 1. Oktober 2005 die Stelle
einer/eines

Kulturmanagerin/
Kulturmanagers

aus.
Anforderungen:
Gesucht wird eine Persönlichkeit mit
- geisteswissenschaftlichem Hoch-

schulabschluss (insbesondere in  den
kulturwissenschaftlichen Diszipli-
nen) und/oder Hochschulabschluss
auf dem Gebiet des Kulturmana-
gements

- fundierten Kenntnissen und prakti-
schen Berufserfahrungen in den Be-
reichen Kulturmanagement, Verwal-
tung und Betriebsführung

- Fähigkeit zu partnerschaftlicher Zu-
sammenarbeit, gepaart mit Kommu-
nikations- und Verhandlungsgeschick
gegenüber den Leiterinnen und Lei-
tern der Kultureinrichtungen der
Stadt sowie den Gremien des Stadt-
rates

- möglichst Gremienerfahrung im re-
gionalen und überregionalen kommu-
nal- und kulturpolitischen Raum

- Durchsetzungsvermögen
Aufgaben:
Die Erarbeitung und Umsetzung kultur-
politischer Positionen und strategischer
Handlungsorientierungen
Das beinhaltet u. a.
- Planung, Koordinierung und Kon-

trolle grundsätzlicher kulturpoliti-
scher Aufgaben

- Steuerung kulturpolitischer Prozesse
und Abläufe

- konzeptionelle Beratung und Beglei-
tung der Kultureinrichtungen

Professionelles Vermitteln und Managen
von Kultur
Vorrangig durch
- das Sichern der Rahmenbedingungen

für Kultur unter effizientem Einsatz
klassischer Managementinstrumente

- Übernahme der Schnittstellenfunk-
tion zu den Kultureinrichtungen, der
freien Kulturszene, der Sozio- und
Stadtteilkultur

- Begleitung der investiven Maßnah-
men in den Kultureinrichtungen

Die Vergütung erfolgt nach BAT-O VG
II/Ib.
Schwerbehinderte, die sich für diese Tä-
tigkeit interessieren, werden bei gleicher
Eignung bevorzugt. Die Stadt Halle (Saa-
le) ist bemüht, die Beschäftigung von
Frauen besonders zu fördern, deshalb
werden Frauen bei gleicher Eignung be-
vorzugt berücksichtigt.
Bei Rückfragen wenden Sie sich bitte an
den Beigeordneten für Kultur und  Bil-
dung der Stadt Halle (Saale), Dr. habil.
Hans-Jochen Marquardt, Telefon 0345
221-4085, E-Mail: hans-jochen.
marquardt@halle.de
Vorstellungskosten werden von der Stadt
Halle (Saale) nicht erstattet.
Die Bewerbungsunterlagen werden nicht
zurückgesandt, sondern nach Abschluss
des Bewerbungsverfahrens vernichtet.
Auf Wunsch der Bewerberin/ des Bewer-
bers werden die Bewerbungsunterlagen
zurückgesandt, wenn ein frankierter Frei-
umschlag beigefügt ist.
Bewerbungen mit den üblichen Unterla-
gen und Referenzen senden Sie bitte bis
zum 31. August 2005 an die Stadt Halle
(Saale), Oberbürgermeisterin Ingrid
Häußler, Marktplatz 1, 06108 Halle (Saa-
le).

Stadt Halle (Saale)
Die Oberbürgermeisterin

Bauausschreibungen

Ausschreibungen
nach VOB/A § 17

Ausschreibungsnummer: FB 66-B-29/
2005
Vergabeverfahren: Öffentliche Aus-
schreibung nach VOB/A
Art und Umfang der Leistung: Gewer-
begebiet „Neue Messe Halle-Bruck-
dorf“, Nordparkplatz 2. TA -1345 m³
Bodenabtrag mit seitlicher Lagerung  und
Abtransport - 581 m³ Untergrundver-
besserung mit zusätzlichem Erdstoff-
abtrag, Abtransport und Einbau gebr.
Mineralstoffgemisches - 405 m³ Frost-
schutzschicht 20 cm dick aus gebroche-
nem Mineralstoffgemisch mit Verdich-
tungsnachweis - 61 m Sickerleitung DN
150 - 7 m Regenwasserleitung DN 150 -
1 Stück Straßenablauf mit Aufsatz
- 1 Stück Schacht DN 400 - 2 Lichtpunkte
Ausführungsort: Halle (Saale)

***

Ausschreibungen
nach VOL/A § 17

Ausschreibungsnummer: PKH 06/
2005
Vergabeverfahren: Öffentliche Aus-
schreibung nach VOL/A
Art, Umfang sowie Ort der Lieferung/

Leistung: Anlieferung Vollverpflegung
mit Speisen (keine Tiefkühlkost) und
Getränken - bis 100 Patienten (stationär)
tägl. Montag bis Sonntag - bis zu 40 Pa-
tienten (Tagesklinik) tägl. Montag bis
Freitag
Ort der Leistung: Psychiatrisches Kran-
kenhaus, Zscherbener Straße 11, 06124
Halle (Saale)

Die Sammelbehälter für Weiß-, Grün-
und Braunglas können auch weiterhin auf
den zentralen Sammelplätzen genutzt
werden.
Alle Grundstückseigentümer, die wegen
des Wegfalls der Container weitere blaue
und gelbe Tonnen benötigen, wenden sich
bitte schriftlich an die Stadtwirtschaft
GmbH Halle, Äußere Hordorfer Straße
12, 06114 Halle.
Außerdem wird nochmals darauf hinge-
wiesen, dass in die Gelbe Tonne nur
Verkaufsverpackungen aus Kunststoff,

Blaue und gelbe/rote Wertstoffcontainer
werden von den zentralen Standplätzen abgezogen

In den nächsten Monaten werden, wie
der Fachbereich Umwelt der Stadtver-
waltung mitteilt, im gesamten Stadtge-
biet die blauen Wertstoffcontainer für Pa-
pier, Pappe und Kartonagen sowie die

Verbundstoff oder Metall mit dem Grü-
nen Punkt gehören. Sonstige Gegenstän-
de aus diesen Materialien, wie beispiels-
weise kaputte Haushaltsgegenstände oder
Spielzeug haben in den Gelben Tonnen
nichts zu suchen.
Des Weiteren können große Pappkartons
oder größere Menge Papier und Pappe
zu den Annahmestellen der Stadt-
wirtschaft GmbH Halle gebracht werden.
Diese befinden sich in der Äußeren
Hordorfer Straße 12, in der Äußeren
Radeweller Straße 15 und in der Schiefer-

36. KW 2005 Nördliche, Südliche und  Westliche Neustadt, Nietleben
37. KW 2005 Heide-Nord-Blumenau/Heide-Süd/Kröllwitz/Dölau/Ortslage Lettin
38. KW 2005 Frohe Zukunft/Giebichenstein/Gottfried-Keller-Siedlung/ Landrain/Mötzlich/Tornau/

Industriegebiet Nord/Trotha/Seeben
39. KW 2005 Diemitz/Freiimfelde-Kanenaer Weg/Am Wasserturm-Thaerviertel/ Paulusviertel/Altstadt
40. KW 2005 Reideburg/Büschdorf/Dautzsch/Kanena-Bruckdorf
41. KW 2005 Ammendorf-Beesen
42. KW 2005 Damaschkestraße/Südliche Innenstadt
43. KW 2005 Böllberg-Wörmlitz/Südstadt
44. KW 2005 Dieselstraße/Gesundbrunnen
45. KW 2005 Nördliche Innenstadt/Saaleaue/Lutherplatz-Thüringer Bahnhof
46. KW 2005 Silberhöhe
47. KW 2005 Radewell, Osendorf ,Planena

gelben/roten Wertstoffcontainer für
Verkaufsverpackungen mit dem Grünen
Punkt aus Kunststoff, Verbundstoff und
Metall von den zentralen Sammelplätzen
entfernt.

Der gebietsweise Abzug der Wertstoff-
container beginnt entsprechend der Mit-
teilung in der 36. Kalenderwoche (KW)
und wird dann nach folgendem Ablauf-
plan fortgesetzt:

straße 2.
Informationsmaterial zum richtigen Tren-
nen von Wertstoffen und Abfall erhalten
Interessierte im Fachbereich Umwelt,
Hansering 15.
Nachfragen können auch telefonisch an
die Stadtwirtschaft GmbH Halle, Telefon
7752-200, oder an die Stadt Halle (Saa-
le), Fachbereich Umwelt, Telefon 221-
4695, gestellt werden. Der o.g. Ablauf-
plan betrifft vorerst die gelben und roten
Tonnen, die blauen Wertstoffcontainer
werden erst im Jahr 2006 abgezogen.

Ausschreibungsnummer: ITC 5/2005,
Los 1 - 3
Vergabeverfahren: Öffentliche Aus-
schreibung nach VOL/A
Art, Umfang sowie Ort der Lieferung/
Leistung: Ort der Lieferung und Leis-
tung: Stadtverwaltung Halle (Saale)
Leistungsumfang: Lieferung von Ser-
vern, USV und Switch für die Stadt Hal-
le (Saale)
Los 1: 10 Stück Server und 1 Stück ex-
terne Festplatteneinheit
Los 2: 4 Stück USV
Los 3: 1 Stück KVM-Switch

Die Ausschreibungen werden
vollständig im Ausschreibungs-
anzeiger Sachsen-Anhalt, Tel.-
Nr. 0345 6932574/ 554, und
im Internet unter (www.halle.de
> Bürger und Kommune >
Rathaus online >
A u s s c h r e i b u n g e n )
veröffentlicht.

Amtliche Bekanntmachungen
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Anmeldung bis 30.09.2005

Nachhilfe testen!
Nur

49 Euro
für den 
ersten 
Monat

Halle-Mitte, Am Steintor 16, Tel. 03 45/2 02 93 62
Halle-Neustadt, Neustädter Passage 6, Tel. 03 45/6 90 26 53
Beratung und Anmeldung: Mo-Fr 14-17Uhr

„Ich habe keinen Plan“, ist keine gute
Schülerausrede mehr. Denn ab sofort
kann im Nachhilfe-Institut Studien-
kreis in Halle-Mitte und Halle-Neu-
stadt der kostenlose „Hausaufgaben-
planer“ für das aktuelle Schuljahr
abgeholt werden – so lange der Vor-
rat reicht. Darin können Schüler ihre
Hausaufgaben und wichtige Termi-
ne eintragen. Darüber hinaus finden
sie auf 132 Seiten ein übersichtliches
Kalendarium für die komplette
Schulsaison, alle Ferientermine, ei-
nen Stundenplan, einen Taschengeld-
planer und allerlei Wissenswertes zu
zahlreichen Schulfächern.
„Der Hausaufgabenplaner ist eine
nützliche Lernhilfe“ sagt Studien-
kreis-Leiterin Brigitte Hammer. „Er
unterstützt Schülerinnen und Schü-
lern dabei, das neue Schuljahr kon-
zentriert und strategisch klug anzu-
gehen.“ Lernstrategien stehen auch
auf dem Nachhilfe-Stundenplan des
Studienkreises. Im laufenden Förder-
unterricht und in speziellen Schülers-
eminaren erhalten die Schülerinnen
und Schüler eine Anleitung zum
selbstständigen Lernen.
Die Nachhilfeschule empfiehlt,
Lernprobleme rechtzeitig in den

Nachhilfeschule hat den Plan
Gratis-Hausaufgabenplaner beim Studienkreis in Halle

Griff zu bekommen. So lassen sich
unnötige Hektik und Zeitnot im
Schuljahresverlauf vermeiden. Des-
halb bietet der Studienkreis interes-
sierten Eltern und Schülern schon
zum Schuljahresstart eine unverbind-
liche Lernberatung. Kontakt mon-
tags bis freitags 14.00 - 17.00 Uhr:
Studienkreis Halle-Mitte, Brigitte
Hammer, Am Steintor 16, Tel.: 03
45-202 93 62; Studienkreis Halle-
Neustadt, Claudia Lachnit, Neustäd-
ter Passage 6, Tel.: 03 45-690 26 53.
Der Studienkreis – ein Unternehmen
der Cornelsen Verlagsgruppe – ist
mit bislang über 850.000 geförder-
ten Schülern Deutschlands meistbe-
suchte Nachhilfeschule. Gegründet
wurden die ersten Lerngruppen vor
über 30 Jahren im Ruhrgebiet. In
bundesweit mehr als 1.000 Schulen
erhalten Schülerinnen und Schüler
Nachhilfe und schulbegleitenden
Förderunterricht in allen gängigen
Fächern. Unterricht gibt es von der
Grundschule bis zum Abitur. Wei-
tere Informationen zur Arbeit und
Methodik des Studienkreises gibt es
unter www.nachhilfe.de oder ge-
bührenfrei über die Tel.-Nr. 0800
111 12 12.

IHK Bildungszentrum
Halle-Dessau GmbH

IHK .Die Weiterbildung

www.ihkbiz.de

Zu Ihrem Existenzgründungsvorhaben
berät Sie gern Frau Möbes unter Tel. (0345) 136 88 24

Sie vereinbaren am besten gleich einen Beratungstermin
zum Existenzgründerlehrgang, der am 24.08.05 beginnt.
(Individuelle Förderung ist möglich.)

... und außerdem - Weiterbildung zum:

Geprüften Bilanzbuchhalter (IHK)
Beginn: 26. September 2005, berufsbegleitend und Vollzeit
mit Bildungsgutschein möglich.

Ausbildereignung (IHK)
Beginn: 23. August 2005, berufsbegleitend und Vollzeit

Kaufmännische modulare Weiterbildung
Einstieg: ab sofort, Vollzeit (auch mit Bildungsgutschein)

mögliche Module und mehr ... Kaufmännische und
Betriebswirtschaftliche Grundlagen
Warenkunde Einzelhandel · Personalwesen
Management / Controlling  · Kommunikation · Recht
Call-Center · Technik · Kosten- u. Leistungsrechnung
Bürokommunikation / MOS-Prüfung · Finanzwesen
Rechnungswesen · Kommunikationstraining
Buchhaltung · Bilanzbuchhaltung
Software SAP oder Lexware oder KHK oder Datev

Ansprechpartner:
Ramona Teubner, Regionalbereich Halle
Tel.: (0345) 136 88 20, E-Mail: rteubner@ihkbiz.de

- SCHULE - BILDUNG - BERUF -

Hinweis auf Veröffentlichung
1. Öffentliche Ausschreibung

für das Los – Abbrucharbeiten von Wohngebäuden in Halle

1. Ernst – Toller – Straße 18 (Altbau)
2. Anhalter Straße 9b, 9c (Altbau)

3. Raffineriestraße 16 (Altbau)
4. Erich – Weinert – Straße 27 – 30 (Plattenbau, 6 – geschossig)

Veröffentlichungen : - Ausschreibungsanzeiger Sachsen - Anhalt am 05.08.2005

- ibau - Planungsinformation am 05.08.2005

- subreport Sachsen - Anhalt am 05.08.2005

Sehr geehrte Leserinnen und Leser,
durch einen technischen Fehler fehlte im Amts-
blatt vom 27.7.05, Seite 10, in der Ausschreibung

zum Abbruch Block 376/1-3 der GWG Halle-Neu-

stadt eine Zeile. Wir bitten den Fehler zu entschul-
digen.

Richtig muss der letzte Punkt der Ausschreibung
wie folgt lauten:

v) Sonstige Angaben:

Nachprüfungsstelle des Landesverwaltungs-
amtes Halle (Saale)

Handelsfachwirt/in (IHK)
Lehrgangsbeginn: 05.09.2005

Förderung nach Meister-BaföG möglich

Fiete-Schulze-Straße 14, 06116 Halle
Tel. 0345-563 78 67 oder  0172-799 24 81

www.bildung24.net

Willkommen in der
MEISTERST·U·BE

Brachwitzer Str. 9, 06118 Halle-Trotha
Tel. (03 45) 5 23 85 84

Montag - Samstag geöffnet
Kegeln (nach Vorbestellung)

NEUE SPEISEKARTE

Montag u. Dienstag - Biertag
Jedes Bier 0,3 l = 1,-   0,5 l = 1,70

Amtliche Bekanntmachungen
Bundestagswahl

am 18. September 2005
Zusammensetzung des

Kreiswahlausschusses für
den Wahlkreis 73

Die nachstehend benannten Personen
sind von mir auf Vorschlag der Parteien
für den Kreiswahlausschuss für die Bun-
destagswahl am 18. September 2005 be-
rufen worden.

Beisitzer:
Kenkel, Christian
Paulsen, Oliver
Hoffmann, Thomas
Krüger, Monika
Legler, Manfred
Dr. Fiedler, Christian
Stellvertretende Beisitzer:
Czock, Manfred
Rupsch, Marko

Anzeigen

Dreyer, Bärbel
Krischok, Marion
Hüsing, Klaus
Wilde, Christa

Eberhard Doege
Kreiswahlleiter

***
Bundestagswahl

am 18. September 2005
Sitzungstermin des

Kreiswahlausschusses für
den Wahlkreis 73

Der Kreiswahlausschuss tagt am Frei-
tag, dem 19. August 2005, 13 Uhr, im
Stadthaus, Marktplatz 2.

Tagesordnung: Entscheidung über die
Zulassung der Kreiswahlvorschläge. Die
Sitzung ist für jedermann öffentlich.

Eberhard Doege
Kreiswahlleiter

Anhörungsverfahren
zur Erklärung Naturpark

„Unteres Saaletal“

Das Ministerium für Landwirtschaft und
Umwelt führt ein Anhörungsverfahren
gemäß § 36 Abs. 5 i. V. m. § 29 Abs. 3
Naturschutzgesetz Land Sachsen-Anhalt
(NatSchG LSA) zum auszuweisenden
Naturpark „Unteres Saaletal“ durch.
Die Unterlagen für dieses Anhörungsver-
fahren können für interessierte Bürger ab
sofort bis zum 19. August 2005 im Fach-
bereich Stadtentwicklung und -planung,
Technisches Rathaus, Hansering 15, Zim-
mer 519, zu den Dienstzeiten montags,
mittwochs und donnerstags von 9 bis 12
und 13 bis 15 Uhr, dienstags von 9 bis
12 und 13 bis 18 Uhr und freitags von 9
bis 12 Uhr eingesehen werden.
Es wird Gelegenheit gegeben bis zum
19. August 2005, Hinweise zu den Ent-
würfen für die Stellungnahme der Stadt
Halle zum Naturpark im Fachbereich
Stadtentwicklung und -planung abzuge-
ben. Für fachliche Erörterungen wird eine

Terminabsprache mit den zuständigen
Landschaftsplanern, Ulrike Neubert, Te-
lefon 221-6273, oder Andreas Pohl, Te-
lefon 221-4858, angeboten.

Dr. Merk
Fachbereichsleiterin

***

Rattenbekämpfung
Zur Verhütung und Bekämpfung über-
tragbarer Krankheiten durch Ratten wird
vom Fachbereich Gesundheit/ Veterinär-
wesen gemäß den Paragraphen 17 und 18
des Gesetzes zur Neuordnung seuchen-
rechtlicher Vorschriften (Seuchenrechts-
neuordnungsgesetz - SeuchRNeuG) vom
20. Juli 2000 (BGBl. I S. 1045) sowie §
1 und 2 der Schädlingsbekämpfungsver-
ordnung des Landes Sachsen-Anhalt vom
14.02.1996 eine

Rattenbekämpfung
für die Herbst-/Wintersaison 2005 für die
Stadt Halle (Saale) angeordnet.
Für die Bekämpfung von Ratten an oder
in Gebäuden sowie den dazugehörigen

Freiflächen ist der Eigentümer zuständig;
er hat für einen rattensicheren Verschluss
der Gebäude zu sorgen.
Alle Bürger werden aufgefordert, einen
Rattenbefall ihrem zuständigen Eigen-
tümer zu melden.
Dem jeweiligen Eigentümer wird emp-
fohlen, wenn in seinem Bereich Ratten-
befall zu verzeichnen ist, die Bekämp-
fung zeitgleich mit der Stadt Halle durch-
zuführen.
Die Stadt Halle (Saale) stellt die finanzi-
ellen Mittel zur Bekämpfung der Ratten
auf öffentlichen Freiflächen zur Verfü-
gung.
Die Bekämpfung der Ratten erfolgt durch
staatlich anerkannte Schädlingsbekämp-
fungsfirmen.
Auskunft erteilt der Fachbereich Gesund-
heit/ Veterinärwesen, Abteilung Hygie-
ne, Niemeyerstraße 1-2, Telefon 67896-
56.
Eine Ordnungswidrigkeit gegen diese
Anordnung kann mit einer Geldbuße ge-
ahndet werden.

Dr. med. Wilhelms
Amtsarzt

Amtsblatt der Stadt Halle (Saale) - Redaktion:

Tel. 221 - 4123, E-Mail: amtsblatt@halle.de
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Freiheit,
Abenteuer und

Fahrspaß
Die Faszination
des BOOM TRIKES

Vermietung & Verkauf
Gerd Werner

Regensburger Str. 77
06258 Schkopau, OT Döllnitz

Tel./Fax 0345-7820095
0172-3 63 61 06

www.boom-trikeport-halle.de

Tischlerei Weißenborn
Türen - Fenster - Rolläden

Fliegenschutzgitter
Innenausbau

Fahrzeugaufbauten
Möbel nach Maß

Friedrich-Engels-Str. 21 Tel. (03 46 01) 2 24 19

06179 Teutschenthal Fax (03 46 01) 2 59 98

Sommerliche Temperaturen sind
ideal für Salmonellen. Mit Salmo-
nellen belastete Lebensmittel kön-
nen Infektionen auslösen. „Im
Sommer ist es ganz besonders
wichtig, Lebensmittel sachgemäß
zu lagern und frisch zuzubereiten.
Dadurch sinkt das Risiko für Sal-
monellen“, so Sylvia Fräßdorf,
Leiterin der AOK-Niederlassung
Halle/Süd. „Eiweißreiche Lebens-
mittel, wie Fleisch und Eier, müs-
sen stets gekühlt aufbewahrt wer-
den. Sie gehören möglichst rasch
nach dem Einkauf in den Kühl-
schrank. Dessen Temperatur soll-
te bei sehr empfindlichen Waren
von sieben auf vier Grad gesenkt
werden“.
Fleisch sollte niemals „medium“
verzehrt werden, sondern beim
Genuss immer „durch“ sein. Das
gilt besonders für Geflügel und
Hackfleisch. Lebensmittel sollten
nicht zu lange gelagert werden.
Lieber stets kleine Mengen kau-
fen, die man schnell verzehrt.
„Auf Speisen mit rohen Zutaten,
wie Tiramisu, Tatar oder Sushi
sollte in der heißen Jahreszeit lie-
ber verzichtet werden“, rät Sylvia
Fräßdorf. Tiefgekühltes Fleisch
darf nicht in der Abtauflüssigkeit
liegen, wenn es auftaut.

Sylvia Fräßdorf
empfiehlt außerdem:
„Vor dem Kochen
und zwischen den
einzelnen Arbeits-
gängen sollte man
sich die Hände mit
warmem Wasser wa-
schen. Stets sollte
man darauf achten,
dass Spültücher und
Haushaltsschwämme
regelmäßiggewech-
selt werden, das gilt
auch für Küchen-
handtücher.“

Die AOK-Niederlassung Halle/Süd:
Ratgeber und Tipps zur Gesundheit

Küchenhygiene vor allem
im Sommer wichtig

Comfort-Umzüge
Harry Bauer

Qualität - Kompetenz - Komfort
Berliner Str. 217 · 06116 Halle

Tel. (0345) 575 57 27, Fax 685 99 42

Anzeigentelefon 0345 / 2 02 15 51, Fax 2 02 15 52

Sozial-, Gesundheits- und
Gleichstellungsausschuss

Die nächste Sitzung des Sozial-,  Gesund-
heits- und Gleichstellungsausschusses
des Stadtrates der Stadt Halle (Saale) fin-
det am Donnerstag, 18. August 2005,
16.30 Uhr, im Ratshof, Raum 105/107,
statt.

Tagesordnung - Öffentlicher Teil
01 Eröffnung der Sitzung, Feststellung

der Ordnungsmäßigkeit der Einla-
dung und der Beschlussfähigkeit

02 Feststellung der Tagesordnung
03 Genehmigung der Niederschrift
04 Vorlagen
04.1 Aufhebung des Beschlusses des

Stadtrates der Stadt Halle vom
26.01.2000 zur Bildung des Polizei-
beirates

04.2 Bericht Lokale Agenda und Gesun-
de Stadt Halle

04.3 Alt sein in Halle - Schwerpunkte und
Maßnahmen der Stadt Halle (Saale)
zur Seniorenpolitik

05 Anträge von Fraktionen und Stadträ-
ten

05.1 Antrag der CDU-Stadtratsfraktion
zur Finanzierung der Singschule ab
dem Haushaltsjahr 2006

06 Anfragen von Stadträten
07 Mitteilungen
07.1 Veränderung der Sitzungstermine

des Ausschusses und Verfahren zur
Beratung des Antrages der Fraktion
WIR.FÜR HALLE. - BÜNDNIS 90/
DIE GRÜNEN MitBürger zu Mobil-
funkanlagen in Halle (Saale)

07.2 Information zur Wahl eines neuen
Ausländerbeirates

07.3 Information zur Rahmenverein-
barung zur Weiterentwicklung der
Grundsätze der Zusammenarbeit der
Träger der Grundsicherung in Ar-
beitsgemeinschaften gem. § 44b SGB
II

Tagesordnung - Nichtöffentlicher Teil
01 Feststellung der Tagesordnung
02 Genehmigung der Niederschrift
03 Anträge von Fraktionen und Stadträ-

ten
04 Anfragen von Stadträten
05 Mitteilungen

Ute Haupt
Ausschussvorsitzende

Ingrid Häußler
Oberbürgermeisterin

***

Vergabeausschuss
Die nächste Sitzung des Ausschusses für
städtische Bauangelegenheiten und Ver-
gaben nach VOB, VOL und HOAI fin-
det am Donnerstag, 18. August 2005, 17
Uhr, im Stadthaus, Wappensaal, Markt-
platz 2, statt.

Tagesordnung - Öffentlicher Teil
01 Eröffnung der Sitzung, Feststellung

der Ordnungsmäßigkeit der Einla-
dung und der Beschlussfähigkeit

02 Feststellung der Tagesordnung
03 Genehmigung der Niederschrift vom

04.08.2005
04 Vorlagen
05 Anträge von Fraktionen und Stadträ-

ten
Es liegen keine Anträge vor

06 Anfragen von Stadträten
07 Beantwortung von Anfragen
08 Anregungen
09 Mitteilungen
Tagesordnung - Nichtöffentlicher Teil
01 Feststellung der Tagesordnung
02 Genehmigung der Niederschrift vom

04.08.2005
03 Vorlagen

Ausschusssitzungen des Stadtrates der Stadt Halle (Saale)

03.1 FB 67 - 06/2005 - Lieferung eines
Friedhofbaggers

03.2 FB 66-B-17/ 2005 - Heidering 2. BA
im WG Heide-Nord, WK 1

03.3 FB 66-B-6a/ 2005 - Rückbau der
alten Berliner Brücke, Abbrucharbei-
ten

04 Anträge von Fraktionen und Stadträ-
ten
Es liegen keine Anträge vor

05 Anfragen von Stadträten
06 Beantwortung von Anfragen
07 Anregungen
08 Mitteilungen

Johannes Krause
Ausschussvorsitzender

Ingrid Häußler
Oberbürgermeisterin

***

Finanzausschuss
Die nächste Sitzung des Ausschusses für
Finanzen, städtische Beteiligungsver-
waltung und Liegenschaften des Stadt-
rates der Stadt Halle (Saale) findet am
Dienstag, 23. August 2005, 16.30 Uhr,
im Stadthaus, Wappensaal, statt.

Tagesordnung - Öffentlicher Teil

01 Eröffnung der Sitzung, Feststellung
der Ordnungsmäßigkeit der Einla-
dung und der Beschlussfähigkeit

02 Feststellung der Tagesordnung
03 Genehmigung der Niederschrift der

Sitzung vom 21.06.2005
04 Feststellung Jahresabschluss 2004

der Stadtmarketing Halle (Saale)
GmbH

05 Feststellung Jahresabschluss 2004
der GWG für Wohn- und Gewerbe-
immobilien Halle-Neustadt mbH

06 Feststellung Jahresabschluss 2004
der Flugplatzgesellschaft mbH Hal-
le/ Oppin

07 Feststellung Jahresabschluss 2004
der „Akazienhof“ gemeinnützige
Heimgesellschaft der Stadt Halle
(Saale) am Melanchthonplatz mbH

08 Beschlussvorlage zur Änderung der

Satzung der Paul-Riebeck-Stiftung zu
Halle an der Saale

09 Feststellung Jahresabschluss 2004
der Mitteldeutscher Verkehrsver-
bund GmbH

10 Feststellung Jahresabschluss 2004
der Entwicklungsgesellschaft Indu-
striegebiet Halle-Saalkreis mbH &
Co. KG

11 Feststellung Jahresabschluss 2004
der Entwicklungs- und Verwal-
tungsgesellschaft Halle-Saalkreis
mbH

12 Feststellung Jahresabschluss 2004
der TGZ Halle Technologie- und
Gründerzentrum Halle GmbH

13 Feststellung Jahresabschluss 2004
der Bio-Zentrum Halle GmbH

14 Gesellschafterfunktion der Stadt
15 Antrag auf eine überplanmäßige Aus-

gabe für die Sanierung des Druckerei-
gebäudes im Haushaltsjahr 2005

16 Anträge von Fraktionen und Stadträ-
ten

16.1 Antrag der Fraktion WIR. FÜR
HALLE. - BÜNDNIS 90/DIE GRÜ-
NEN - MitBürger zum Haushalt 2006

16.2 Antrag der CDU-Stadtratsfraktion
zur Gewährung von institutionellen
Förderungen

16.3 Antrag der CDU-Stadtratsfraktion
zur Finanzierung der Singschule ab
dem Haushaltsjahr 2006

17 Anfragen von Stadträten
18 Beantwortung von Anfragen
19 Anregungen
20 Mitteilungen
20.1 Haushaltsplan 2005 - überarbeitete

Finanzplanung bis 2012

Tagesordnung - Nichtöffentlicher Teil

01 Feststellung der Tagesordnung
02 Genehmigung der Niederschrift der

Sitzung vom 21.06.2005
03 Option zum Verkauf einer Teilfläche

eines kommunalen Grundstückes
04 Anträge von Fraktionen und Stadträ-

ten
05 Anfragen von Stadträten

06 Beantwortung von Anfragen
07 Anregungen
08 Mitteilungen

Dr. Bodo Meerheim
Ausschussvorsitzender

Ingrid Häußler
Oberbürgermeisterin

***

Hauptausschuss
Die nächste Sitzung des Hauptausschusses
des Stadtrates der Stadt Halle (Saale) fin-
det am Mittwoch, 24. August 2005, 16
Uhr, im Stadthaus, Wappensaal, statt.

Tagesordnung - Öffentlicher Teil
01 Eröffnung der Sitzung, Feststellung

der Ordnungsmäßigkeit der Einla-
dung und der Beschlussfähigkeit

02 Feststellung der Tagesordnung
03 Genehmigung der Niederschrift der

Sitzung vom 22.06.2005
04 Vorlagen
04.1 Satzung zur Änderung der Haupt-

satzung
04.2 Bestellung neuer Mitglieder in den

Stiftungsrat der Paul-Riebeck-Stif-
tung zu Halle

04.3 Wahl des Kreisjägermeisters und
der Mitglieder des Jagdbeirates der
Stadt Halle (Saale)

04.4 Bericht Lokale Agenda und Gesun-
de Stadt Halle

05 Anträge von Fraktionen und Stadträ-
ten

06 Anfragen von Stadträten
07 Mitteilungen
Tagesordnung - Nichtöffentlicher Teil
01 Feststellung der Tagesordnung
02 Genehmigung der Niederschrift der

Sitzung vom 22.06.2005
03 Vorlagen
04 Anträge von Fraktionen und Stadt-

räten
05 Anfragen von Stadträten
06 Mitteilungen

Ingrid Häußler
Oberbürgermeisterin

Anzeigen

Sondersitzung
des Vergabeausschusses

Eine nicht öffentliche Sondersitzung
des Ausschusses für städtische Bau-
angelegenheiten und Vergaben nach
der VOB, VOL und HOAI findet am
Donnerstag, 11. August 2005,
16 Uhr, im Ratshof, Marktplatz 1,
Zimmer 354, statt.

Wir suchen zuverlässige Zusteller für das Amtsblatt:

Dölau
Mühlweg/Moritzburgring
Gr. Brunnenstraße/Ernestusstraße
Silberhöhe: Genthiner Str. (ab Okt.)
Interessenten melden sich bitte bei:

Köhler KG, M.-Brautzsch-Str. 14, 06108 Halle

Tel. 0345/2021551, Fax 2021552



Beschränkte Ausschreibung
nach Öffentlichem Teilnahmewettbewerb

Aufforderung zur Bewerbung

Ausschreibung: Beschränkte Ausschreibung nach Öffentlichem Teil-
nahmewettbewerb

Bauvorhaben: Entkernung und Komplettabbruch eines 11-geschos-
sigen Wohnblocks, Halle

a) Auftraggeber:
Halle-Neustädter Wohnungsgenossenschaft eG
Telemannstraße 1, 06124 Halle (Saale)
Tel. 0345 / 69 13 0, Fax 0345 / 69 13 219

b) Vergabeverfahren:
Beschränkte Ausschreibung

c) Art des Auftrages:
Werkvertrag zum Abbruch eines Gebäudes

d) Ort der Ausführung:
06124 Halle, Gellertstraße 52, 54, 56

e) Umfang der Leistung:
Komplettabbruch und Entsorgung eines 11-geschossigen Wohngebäu-
des einschließlich Entsorgung, inklusive Kellergeschoss und Fundamen-
te. Baujahr 1975, Plattenbauweise Typ IW 70 P2 Ratio mit 3 Eingängen,
3 Aufzügen, 6 Treppenhäusern, 129 Wohnungen, umbauter Raum 33.170
m³, B x L x H = 11,41 m x 82,80 m x 35,10 m, Ausbau der Gefahrstoffe
nach Gefahrstoffgutachten, Entkernung des Gebäudes, Verfüllen der Bau-
grube, Rasenansaat

f) Aufteilung in Lose: nein, die Leistung wird nur insgesamt für das Objekt
vergeben

g) Erbringen von Planungsleistungen: nein
h) Ausführungsfrist: September 2005 - Oktober 2005
i) Abgabe der Bewerbungsunterlagen:

Schriftlich bei
AIC Planungsgesellschaft mbH
Trothaer Straße 84, 06118 Halle (Saale)
Tel. 0345 / 5 30 47, Fax 0345 / 5 30 47 11

j) Ende der Angebotsfrist: Freitag, 26.08.2005, 13.00 Uhr
k) Angebote sind zu richten an

Halle-Neustädter Wohnungsgenossenschaft eG
Telemannstraße 1, 06124 Halle (Saale)

l) Das Angebot ist abzufassen in: deutsch
m) Bei der Öffnung der Angebote dürfen anwesend sein:

Bieter und deren Bevollmächtigten (Vollmacht bei der Submission ist vor-
zulegen)

n) Submissionstermin / -ort:
Freitag, 26.08.2005, 13.00 Uhr
Halle-Neustädter Wohnungsgenossenschaft eG
Telemannstraße 1, 06124 Halle (Saale)

o) geforderte Sicherheiten:
5 % v. H. der Auftragssumme für Vertragserfüllung

p) Zahlungsbedingungen:
nach VOB und Verdingungsunterlagen

q) Rechtsform von Bietergemeinschaften:
Gesamtschuldnerisch haftend mit bevollmächtigtem Vertreter.
Die Bietergemeinschaft hat eine rechtverbindlich unterschriebene Erklä-
rung abzugeben, die die gesamtschuldnerische Haftung bestätigt und ein
Vertreter benannt wird.

r) geforderte Nachweise:
Angaben zu VOB/A §8 Nr. 3 (1) a-g, Freistellungsbescheinigung zum Steu-
erabzug bei Bauleistungen gemäß § 48 Nr. 1 (1) des Einkommensteuer-
gesetzes, Unbedenklichkeitsbescheinigungen des Finanzamtes und der
Krankenkasse, entsprechende Nachweise zur Tarifbindung, Handelsre-
gisterauszug bzw. Genossenschaftsregisterauszug, Handwerkerkarte,
Nachweis der Sachkunde über Ansbestsanierung nach TRSG-519, Refe-
renzen für den Abbruch von analogen Abbruchobjekten mittels Longfront-
Technik und Hydraulik-Abbruchzange (keine Sprengung und ähnliche
Technologien)

s) Ablauf der Zuschlags- und Bindefrist: 26.10.2005
t) Ausführungsvorschläge und Nebenangebote:

Nebenangebote sowie Änderungsvorschläge sind nur in Verbindung mit
dem Hauptangebot zugelassen und auf einer gesonderten Anlage einzu-
reichen.

u) Auskünfte zum Verfahren und zum technischen Inhalt erteilt:
AIC Planungsgesellschaft mbH
Trothaer Straße 84, 06118 Halle (Saale)
Tel. 0345 / 5 30 47, Fax 0345 / 5 30 47 11

v) Vergabeprüfstelle:
Vergabekammer beim Landesverwaltungsamt Halle (Saale)
Willy-Lohmann-Straße 7, 06114 Halle

Aktion: MaisoNettes Wohnen

*gilt nur für Neumieter und wenn mindestens für 3 Jahre gemietet wird

Umzug inclusive*!

Jetzt anrufen: 0345-692 34 80
Dieses Angebot gilt
nur bis 31. Oktober 2005.

Gesellschaft für Wohn-
und Gewerbeimmobilien
Halle-Neustadt mbH

GWG

Ich wohn’ oben-und Du unten.

In unserer Aktion “MaisoNettes Wohnen” vermieten wir Etagenwohnungen
zu einem unschlagbaren Mietpreis. Z.B. 5-Raum Wohnung, Zur Saaleaue 101,
104,61 m2, 5.+6. Etage, für 599    , WE-Nummer 221.079, inclusive aller
Nebenkosten (außer Strom). Wohnlagen in Halle-Neustadt:
Zur Saaleaue > Azaleenstraße > Aralienstraße > Hyazinthenstraße.

100-120 m2 > 2-Etagen > ab 599  warm

www.gwg-halle.de

Wir behaupten:

Keiner ist billiger!
• Dächer in jeder Ausführung
• Fassaden, Vollwärmeschutz,
• Fassadenanstriche mit Lotusan

Angebote sofort
und kostenlos !

Wer uns nicht testet, kennt unsere Preise nicht.
Günstige Finanzierung möglich!

M.S. Trend Bau GmbH
Klietzener Str. 10, 06386 Micheln

Tel. 03 49 73 / 2 12 -00, Fax -94
Funk 0172 / 5 30 14 14

Wir machen Ihre Finanzierung
aus dem FF!

Neubau * Modernisierung * Umschuldung
* Gewerbefinanzierungen * Privatdarlehen

Kompetente und faire Beratung, günstige Konditionen.

Finanzierungsbüro Joe Frank
Wittekindstr. 2, 06114 Halle

Fon: 0345-2398572 PC-Fax: 07141-16734299
mailto: joe.frank@wuestenrot.de

Wohnungen am Geiseltal zu vermieten:

Merseburg
4-Raum-Wohnung mit Balkon
Brühl 5
4. OG, Größe: ca. 72 m²

3-Raum-Wohnung
Amselweg 20
EG, Größe: ca. 66 m²

4-Raum-Wohnung mit Balkon
Mainweg 26
2. OG, Größe: ca. 70 m²

Braunsbedra
2-Raum-Wohnung 3-Raum-Wohnung mit Balkon
Häuerstraße 43 Häuerstraße 54
1. OG, Größe: ca. 47 m² 2. OG, Größe: ca. 60 m²

Wünschen Sie einen Besichtigungstermin, dann rufen Sie
uns bitte unter der Telefonummer 03 46 33 / 31 50 an.
Wir beraten Sie gern.

50 Jahre
Wohnungsgenossenschaft
„Kohle Geiseltal“ e.G.

Braunsbedra Weißenfels

Mücheln Merseburg

1954 - 2004

Wohnfühlen
für jede(n).

helü
möbel

Neustädter Passage 11   06122 Halle   

Gartenblockhäuser
dir. ab Werk, aus 50 - 94 mm Block-
bohlen, z. B. Modell „Oslo“ 22 m²
mit Isofenstern statt € 3.250,00

nur € 2.949,00, Lieferung.
Finanzierung mögl., Gratiskatalog.

Betana GmbH, Tel. 03 41 / 2 30 01 27
oder (0162) 4 66 89 84

Wir suchen ...
...für vorgemerkte Kunden

Häuser u. Grundstücke
www.immoHAL.de

Reichardtstr. 1, 06114 Halle ☎ 0345-520490

KÖN IG
heike-koenig-immobilien.de

Tel. 03 45 / 5 22 84 88

henrik otto hauskonzepte
- Einfamilienhäuser, Bungalows,

Doppelhäuser, Stadtvillen -

QUALITÄT - MASSIV - GÜNSTIG
Info Herr Scharf

Tel. 03 45 / 613 893 15
E-Mail: Frank_Scharf@t-online.de

Schöne
Doppelhaushälfte

„Märkisches Landhaus“ in vollmassiver
Bauweise in Kanena; Nähe Hufeisensee.
Rohbau mit Dach und vollerschlos-
senem Grundstück 331 m²; 115 m²
Nettowohnfläche für

nur 83.600,00 €
Fertigbau über Firma oder in Eigenleistung
Rückfrage Büro Zahna: (03 49 24) 2 02 35

www.m-landhaus.de

Mietobjekte

2-Zimmer-Wohnungen

Vermiete 2-R-DG-Whg., 72 qm, 330,-
EUR + NK, Bad/Fenster/Heizung neu. Kel-
ler, Pkw-Stellplatz in Teutschenthal-Bahn-
hof. Tel. 0172/3426027.
2-Zi.-Whg., 06124 Halle, Südliche Neu-
stadt, Gerhard-Geyer-Weg 6, 50.89 qm,
Balkon, Tageslichtbad, Badewanne, KM
254,45 EUR, NK 85,49 EUR, WG Leuna
e.G., Frau Kirchhof, 0345-6734 247 (ID:
WPG87-15598)
2-Zi.-Whg., 06124 Halle, Westliche Neu-
stadt, Tangermünder Str. 17, 54.50 qm, Ba-
dewanne, KM 246,52 EUR, NK 115,07
EUR, WG Leuna e.G., Frau Kirchhof, 0345-
6734 247 (ID: WPG87-14852)

2-Zi.-Whg., 06124 Halle, Südliche Neu-
stadt, Blankenburger Weg 1, 46.22 qm, Ba-
dewanne, KM 200,61 EUR, NK 105,77
EUR, WG Leuna e.G., Frau Kirchhof, 0345-
6734 247 (ID: WPG87-15607)
2-Zi.-Whg., 06132 Halle, Silberhöhe, Wit-
tenberger Str. 19, 68.87 qm, Balkon, KM
243,61 EUR, NK 176,39 EUR, WG Leuna
e.G., Frau Rößler, 0345-7807 694 (ID:
WPG87-15485)
2-Zi.-Whg., 06132 Halle, Silberhöhe, Wit-
tenberger Str. 25, 67.32 qm, Balkon, Tages-
lichtbad, Badewanne, KM 269,54 EUR, NK
155,74 EUR, WG Leuna e.G., Frau Rößler,
0345-7807 694 (ID: WPG87-15486)
2-Zi.-Whg., Halle, Innenstadt, 80.00 qm,
KM 425,- EUR, NK 80,- EUR, Höll Im-
mobilien, Frau Siesing, 0345/566560 (ID:
FTK25-10182)
2-Zi.-Whg., 06108 Halle, Innenstadt, Park-
str. 1, 71.12 qm, Balkon, Einbaukueche,
Badewanne, KM 420.00 EUR Verhandlu,
NK 155,- EUR, HNC Vermögensverwal-
tungsgesellschaft mbH, 0172-9336512,

D
et

ai
lin

fo
rm

at
io

ne
n 

zu
 O

bj
ek

te
n 

m
it

 I
D

-N
um

m
er

 im
 I

nt
er

ne
t 

un
te

r 
w

w
w

.w
oh

nf
in

de
r.

de

0345-2003358 (ID: igy12-10455)
2-Zi.-Whg., 06108 Halle, Innenstadt, Wei-
denplan, 75.00 qm, Balkon, KM 412,50
EUR, NK 135,- EUR, Prov 1,16 MM, Kas-
sautzki-Immobilien Inh. Anne Kassautzki,
Frau Kassautzki, 0345 / 5 20 00 01 (ID:
ebt37-11651)
2-Zi.-Whg., 06108 Halle, 79.00 qm, KM
357,08 EUR, NK 122,- EUR, THOMAS
BÖCKELER IMMOBILIEN-MANAGE-
MENT RDM e.K., Böckeler, 03445-7086-
0 (ID: wds56-12702)

3-Zimmer-Wohnungen

Vermiete 3-R-Wh. 60 qm, 300,- EUR + NK,
Bad/Fenster/Heizung neu. Keller, Pkw-
Stellpl. in Teutschenthal-Bahnhof. Tel. 0172/
3426027.
2 1/2-Zi.-Whg., 06112 Halle, Südliche In-
nenstadt, Böllberger Weg 21, 73 qm, 1./2./
3. Stock, Südbalkon, Gas-Etg.-Heizg., Ba-
dewanne, Abstellraum, ohne Haustiere,
KM 370,00 EUR + NK, KT. Dr. Knof,
01713141286
3-Zi.-Whg., 06110 Geiststr. 40, 3. Etage,
79 m², Balkon, Badewanne, KM 395,- EUR,
NK 160,- EUR, auch Wohngemeinschaft,
2 Stellplätze möglich. HW Leder, Frau
Bulka, 0345-5170386.
3-Zi.-Whg., 06126 Halle, Westliche Neu-
stadt, Daniel-Defoe-Str. 6, 56.65 qm, Bal-
kon, Badewanne, KM 210,67 EUR, NK
170,64 EUR, WG Leuna e.G., Frau Schmidt,
0345-6734 245 (ID: WPG87-15006)

3-Zi.-Whg., 06126 Halle, Westliche Neu-
stadt, Wolfsburger Str. 42, 56.65 qm, Bal-
kon, Badewanne, KM 230,90 EUR, NK
101,10 EUR, WG Leuna e.G., Frau Schmidt,
0345-6734 245 (ID: WPG87-15115)
3-Zi.-Whg., 06126 Halle, Westliche Neu-
stadt, Wolfsburger Str. 6, 56.65 qm, Balkon,
Badewanne, KM 201,10 EUR, NK 174,70
EUR, WG Leuna e.G., Frau Schmidt, 0345-

Tradition seit
95 Jahren

Haben Sie schon Ihre Wohnung beim BfK?
Im gesamten Stadtgebiet

von Halle haben wir für Sie Ihre
1- bis 5-RAUM-MIETWOHNUNG

im sanierten Altbau.

BfK Bauverein für
Kleinwohnungen e.G.
Tel.: 0345/2 25 71 23

wohnungsboerse@bauverein-halle.de
www.bauverein-halle.de

1910 2005

6734 245 (ID: WPG87-15074)
3-Zi.-Whg., 06126 Halle, Westliche Neu-
stadt, Wolfsburger Str. 2, 56.65 qm, Balkon,
Badewanne, KM 201,09 EUR, NK 131,91
EUR, WG Leuna e.G., Frau Schmidt, 0345-
6734 245 (ID: WPG87-15081)
3-Zi.-Whg., 06126 Halle, Westliche Neu-
stadt, Wolfsburger Str. 20, 56.65 qm, Bal-
kon, Badewanne, KM 236,59 EUR, NK
119,- EUR, WG Leuna e.G., Frau Schmidt,
0345-6734 245 (ID: WPG87-15096)
3-Zi.-Whg., 06126 Halle, Westliche Neu-
stadt, Wolfsburger Str. 48, 56.65 qm, Bal-
kon, Badewanne, KM 212,23 EUR, NK
127,53 EUR, WG Leuna e.G., Frau Schmidt,
0345-6734 245 (ID: WPG87-15101)
3-Zi.-Whg., 06126 Halle, Westliche Neu-
stadt, Wolfsburger Str. 42, 56.65 qm, Bal-
kon, Badewanne, KM 213,32 EUR, NK
165,24 EUR, WG Leuna e.G., Frau Schmidt,
0345-6734 245 (ID: WPG87-15114)
3-Zi.-Whg., 06126 Halle, Westliche Neu-
stadt, Mindener Str. 8, 56.65 qm, Balkon,
Badewanne, KM 205,51 EUR, NK 109,40
EUR, WG Leuna e.G., Frau Schmidt, 0345-
6734 245 (ID: WPG87-15125)
3-Zi.-Whg., 06126 Halle, Westliche Neu-
stadt, Mindener Str. 9, 56.65 qm, Balkon,
Badewanne, KM 205,52 EUR, NK 86,91
EUR, WG Leuna e.G., Frau Schmidt, 0345-
6734 245 (ID: WPG87-15126)
3-Zi.-Whg., 06126 Halle, Westliche Neu-
stadt, Mindener Str. 10, 56.65 qm, Balkon,
Badewanne, KM 205,53 EUR, NK 84,91
EUR, WG Leuna e.G., Frau Schmidt, 0345-
6734 245 (ID: WPG87-15129)
3-Zi.-Whg., 06126 Halle, Westliche Neu-
stadt, Mindener Str. 11, 56.65 qm, Balkon,
Badewanne, KM 205,51 EUR, NK 162,45
EUR, WG Leuna e.G., Frau Schmidt, 0345-
6734 245 (ID: WPG87-15130)
3-Zi.-Whg., 06126 Halle, Westliche Neu-
stadt, Mindener Str. 16, 56.65 qm, Balkon,
Badewanne, KM 206,56 EUR, NK 133,83
EUR, WG Leuna e.G., Frau Schmidt, 0345-
6734 245 (ID: WPG87-15135)
3-Zi.-Whg., 06126 Halle, Westliche Neu-
stadt, Mindener Str. 18, 56.65 qm, Balkon,
Badewanne, KM 205,52 EUR, NK 135,97
EUR, WG Leuna e.G., Frau Schmidt, 0345-
6734 245 (ID: WPG87-15138)
3-Zi.-Whg., 06124 Halle, Westliche Neu-
stadt, Tangermünder Str. 17, 66.40 qm, Ba-
dewanne, Abstellraum, KM 297,91
EUR, NK 135,96 EUR, WG Leuna e.G.,
Frau Kirchhof, 0345-6734 247 (ID:
WPG87-14858)
3-Zi.-Whg., 06124 Halle, Westliche Neu-
stadt, Ballenstedter Str. 1, 54.78 qm, KM
229,98 EUR, NK 120,84 EUR, WG Leuna
e.G., Frau Kirchhof, 0345-6734 247 (ID:
WPG87-14865)
3-Zi.-Whg., 06124 Halle, Westliche Neu-
stadt, Ballenstedter Str. 6, 56.53 qm, KM
232,60 EUR, NK 138,78 EUR, WG Leuna
e.G., Frau Kirchhof, 0345-6734 247 (ID:
WPG87-14869)
3-Zi.-Whg., 06124 Halle, Westliche Neu-
stadt, Blankenburger Weg 7, 54.78 qm, Ba-
dewanne, KM 229,87 EUR, NK 62,70
EUR, WG Leuna e.G., Frau Kirchhof, 0345-
6734 247 (ID: WPG87-14894)
3-Zi.-Whg., 06124 Halle, Westliche Neu-
stadt, Wippraer Weg 2, 54.50 qm, Badewan-
ne, Abstellraum, KM 236,01 EUR, NK
112,25 EUR, WG Leuna e.G., Frau Kirch-
hof, 0345-6734 247 (ID: WPG87-14918)
3-Zi.-Whg., 06126 Halle, Westliche Neu-
stadt, Wolfgang-Borchert-Str. 57, 56.65 qm,
Balkon, KM 212,04 EUR, NK 77,84 EUR,
WG Leuna e.G., Frau Kirchhof, 0345-6734
247 (ID: WPG87-14983)
3-Zi.-Whg., 06130 Halle, Südstadt, Jambo-
ler Str. 32, 56.65 qm, Balkon, KM 248,54
EUR, NK 104,90 EUR, WG Leuna e.G.,
Frau Rößler, 0345-7807 694 (ID: WPG87-
15322)
3-Zi.-Whg., 06132 Halle, Silberhöhe, Staß-
furter Str. 13, 56.98 qm, Balkon, Badewan-
ne, KM 210,63 EUR, NK 95,09 EUR, WG
Leuna e.G., Frau Rößler, 0345-7807 694
(ID: WPG87-15388)
3-Zi.-Whg., 06128 Halle, Silberhöhe,
Erich-Kästner-Str. 36, 56.98 qm, Balkon,
KM 217,69 EUR, NK 112,58 EUR, WG
Leuna e.G., Frau Rößler, 0345-7807 694

(ID: WPG87-15490)
3-Zi.-Whg., 06128 Halle, Silberhöhe,
Erich-Kästner-Str. 36, 56.98 qm, Balkon,
Badewanne, KM 203,85 EUR, NK 94,46
EUR, WG Leuna e.G., Frau Rößler, 0345-
7807 694 (ID: WPG87-15491)
3-Zi.-Whg., 06128 Halle, Silberhöhe,
Erich-Kästner-Str. 37, 56.98 qm, Balkon,
KM 217,69 EUR, NK 148,73 EUR, WG
Leuna e.G., Frau Rößler, 0345-7807 694
(ID: WPG87-15493)
3-Zi.-Whg., 06128 Halle, Silberhöhe,
Erich-Kästner-Str. 40, 56.98 qm, Balkon,
Badewanne, KM 203,85 EUR, NK 118,21
EUR, WG Leuna e.G., Frau Rößler, 0345-
7807 694 (ID: WPG87-15506)

4-Zimmer-Wohnungen

4-Zi.-Whg., 06124 Halle, Westliche Neu-
stadt, Tangermünder Str. 17, 66.40 qm, Ba-
dewanne, Abstellraum, KM 268,48
EUR, NK 154,77 EUR, WG Leuna e.G.,
Frau Kirchhof, 0345-6734 247 (ID:
WPG87-14856)
4-Zi.-Whg., 06124 Halle, Westliche Neu-
stadt, Wippraer Weg 3, 70.15 qm, Badewan-
ne, Abstellraum, KM 295,57 EUR, NK
127,83 EUR, WG Leuna e.G., Frau Kirch-
hof, 0345-6734 247 (ID: WPG87-14929)
4-Zi.-Whg., 06126 Halle, Westliche Neu-
stadt, Theodor-Storm-Str. 5, 64.78 qm, Bal-
kon, KM 271,88 EUR, NK 120,92 EUR,
WG Leuna e.G., Frau Kirchhof, 0345-6734
247 (ID: WPG87-14962)

4-Zi.-Whg., 06132 Halle, Silberhöhe, Frey-
burger Str. 6, 66.48 qm, Balkon, Badewan-
ne, KM 269,53 EUR, NK 149,16 EUR, WG
Leuna e.G., Frau Rößler, 0345-7807 694
(ID: WPG87-15327)
4-Zi.-Whg., 06132 Halle, Silberhöhe, Frey-
burger Str. 13, 65.81 qm, Balkon, Badewan-
ne, KM 236,03 EUR, NK 288,48 EUR, WG
Leuna e.G., Frau Rößler, 0345-7807 694
(ID: WPG87-15338)

Gewerbeobjekte

Lager bis 450 m², Büro mögl., an A 14/
Abf. HAL zu verm. Tel.: 0171/6560046
Markt/Laden, 06120 Halle, Heide
Nord, Grasnelkenweg 18, Verkaufsflä-
che 64.37 qm, Gesamtfläche 64.37 qm,
KM 321.85 EUR Verhandlu, NK 257,48
EUR, HNC Vermögensverwaltungsge-
sellschaft mbH, 0172-9336512, 0345-
2003358 (ID: igy12-10224)
Markt/Laden, 06120 Halle, Heide
Nord, Grasnelkenweg 18, Verkaufsflä-
che 61.76 qm, Gesamtfläche 61.76 qm,
KM 308.80 EUR Verhandlu, NK 274,04
EUR, HNC Vermögensverwaltungsge-
sellschaft mbH, 0172-9336512, 0345-
2003358 (ID: igy12-10435)

BfK Bauverein für
Kleinwohnungen e.G.
Tel.: 0345/2 25 71 23

wohnungsboerse@bauverein-halle.de
www.bauverein-halle.de
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Tradition seit

95 Jahren
Wir haben Ihre 4-(T)Raum-Wohnung

in Halle:
Johannesplatz 17, 91 m², Wanne,

Laminat, Zentralheizung, parkähnl. Hof.
Beethovenstr. 8, 105 m², Tageslichtbad

m. Dusche, Balkon, Laminat

Kaufobjekte

Bauen Sie Ihr Haus mit uns in Dornstedt
(Grdst. 25 Euro/m²), angrenzend an
neues Wohngebiet (Einzel-, Doppel-
Reihenh.) und verdienen Sie dabei bis
15 Euro/Std. Tel. 0172/3426027.



 Sie könnten auch woanders Urlaub machen - aber warum sollten Sie?

Wir holen Sie an der Haustür ab!
mit Hotelbussen ohne den üblichen Reisestress, direkt in Ihr Komfort-

Appartement in Bad Liebenzell / Schwarzwald.
2 Wo. ab 469 €, inkl. Fahrt, Nebenk. u. Kurtaxe!

Termine: 14.8.-27.8./28.8.-10.9./11.9.-24.9./25.9.-8.10./9.10.-29.10.!
Bei eigener Anreise: Ab 01.05. ab € 23,50, ab 29.10. ab € 13,50 p.P. i. App.

Bequemer

geht´s nicht

Ferien-Appartementhaus Hochwald
Hallenbad, Whirlpool, Sauna, Solarium, Lift, kostenloser Kurbus
Wellnessangebot,  Massagen, Krankengymnastik und Arzt im Haus

Fam. Eppel, Am Hochwald 11, 75378 Bad Liebenzell, Tel. (0 70 52) 9 29 30, Fax 92 93 50

kostenlos anrufen:

0800 / 46 24 92 53

R E I S E N

Flugplatz-Informationen

Abflug Ziel Hotel Hotelort Leistung Termin Tg Preis €

Leipzig TENERIFFA Bahia Parque Puerto De La Cruz 3*HP 27.08.05 7 435.-
Leipzig TENERIFFA Bahia Parque Puerto De La Cruz 3*HP 18.08.05 14 513.-
Leipzig KRETA Forest Park Rethymnon-Stadt 3*HP 26.08.05 7 449.-
Leipzig KRETA Forest Park Rethymnon-Stadt 3*HP 26.08.05 14 539.-
B.Schönefeld DJERBA Zarzis Zarzis 3*HP 22.08.05   7 389.-
B.Schönefeld DJERBA Zarzis Zarzis 3*HP 22.08.05 14 529.-
Leipzig ÄGYPTEN Hurghada LTI Dana Beach Resort 4*AI 25.08.05 7 499.-
Leipzig ÄGYPTEN Hurghada LTI Dana Beach Resort 4*AI 25.08.05 14 649.-
B.Tegel FUERTEVENT. Royal Suite Costa Calma 4*AI 29.08.05 7 536,-
B.Tegel FUERTEVENT. Royal Suite Costa Calma 4*AI 22.08.05 14 753.-
Leipzig TÜRKEI Capitol Beach Alanya 4*AI 23.08.05   7 404.-
Leipzig TÜRKEI Capitol Beach Alanya 4*AI 23.08.05   14 594.-
Leipzig TÜRKEI Orient Fam.Cl. Alanya 5*AI 30.08.05 7 515.-
Leipzig TÜRKEI Orient Fam.Cl. Alanya 5*AI 30.08.05 14 749.-
Leipzig Griechenland Akrathos Ouranoupolis 3*HP 16.08.05 14 599.-
Leipzig Griechenland Akrathos Ouranoupolis 3*HP 16.08.05 21 739.-
Leipzig BULGARIEN Rossiza Sveti Konstantin 3*FR 29.08.05 14 349.-
Leipzig DOM.REP. Amhsa Cabarete Cabarete 4*AI 30.08.05 13 838.-
Leipzig DOM.REP. Occ.All. Playa Do. Playa Dorada 4*AI 30.08.05 13 887.-
B.Schönefeld DOM.REP. IFA Villas Bav. B. Punta Cana 4*AI 27.08.05 13 982.-
B.Schönefeld KENIA Shanzu Beach Mombasa 4*VP 22.08.05 14 949.-
B.Tegel SRI LANKA Clubhotel Dolphin Waikkal 3*AI 29.08.05 15 1199.-

Wohin Sie auch reisen - wir schonen Ihre Urlaubskasse! ! ! AKTUELLE LESERREISEN  ! !

Amtsblatt Halle und TMG Reiseagentur präsentieren:
LESERREISEN LAST MINUTE

- KURZFRISTIG BUCHEN -
Alle Reisen buchbar: telefonisch, im Internet oder

persönlich bei TMG Gebietsdirektion
Bahnhofstr. 16, 04435 Schkeuditz

2 % Leserreisen-Rabatt

bei allen Buchungsarten !!

Besondere Angebote:     Wir machen Urlaubsträume wahr !!!!!
Familien Special Türkei Sommerferien 2 Wochen 2+1 – 14 Jahre
Hotel Justiniano Katja****  AI   z.B. 14.08.-28.08.05 ab B.Tegel 1715.- Euro
Hotel Elysee ****                 AI   z.B. 14.08.-28.08.05 ab B.Tegel 1693.- Euro oder

12.08.-26.08.05  ab Leipzig 1829.- Euro

Service-Telefon: 034204-36626, Fax  034204-36628
E-Mail: halle.reisepreisvergleich.de

Internet: www.halle-reisepreisvergleich.de

SPAREN SIE BIS ZU € 400,-!

DURCH
EUROPA &

CHINA!

* bei Neubuchung und Zahlung vom 06.07. bis
20.08.05 an ausgewählten Reiseterminen.
Begrenztes Kontingent, Zwischenverkauf
vorbehalten. Nicht mit anderen Angeboten
kombinierbar. Nicht gültig für (Mini-)Suiten.

Entdecken und Wohlfühlen
vikingrivercruises.com

Weitere Reisen – teils eben-
falls mit Preisnachlass – auf:
Rhein · Main · Mosel · Donau
Elbe · Seine · Rhône · Dnjepr

St. Petersburg – Moskau
11 Tage oder 12 Tage umgekehrt 
mit der Viking Lomonosov oder
Peterhof: 11 Tage bei € 300,-
Preisnachlass pro Person statt 
z.B. € 890,- 
schon ab 590,-€ *

Passau–Schw.Meer–Passau
18 oder 19 Tage mit der Viking
Star: 18 Tage bei € 300,- Preis-
nachlass pro Person statt z.B.
€ 1.990,- 
schon ab 1.690,-€ *

Peking – Jangtse –Shanghai
(oder umgekehrt): 15 Tage mit
der Viking Century Star bei 
€ 400,- Preisnachlass pro
Person statt z.B. € 2.780,- 
schon ab 2.380,-€ *

An der Moritzkirche 2
06108 Halle, Tel. 2 10 05 11

Geiststr. 18, 06108 Halle
Tel. 3 88 48 - 0

NEU++LESERREISEN++NEU

Schiffsreisen

Schwarzwald

Harz

Gasthof Widmoos -
im Himmel über Wagrain

Idyllische Lage, herrlicher Panoramablick von unserer
Sonnenterrasse. Zimmer im himmlischen Kleid mit DU/WC,

Balkon oder Terrasse, Kable-TV, Radiowecker. Preise inkl.
Frühstücksbuffet, 4-gängigem Wahlmenü zur Halbpension,

Grillabend, Radverleih, Sauna, Pauschalangebote.

Infos unter: www.widmoos.at
Familie Kaml · Widmoosweg 11 · A-5602 Wagrain

E-Mail: gasthof@widmoos.at
Telefon: 00 43 / 64 13 / 85 41 · Fax 00 43 / 64 13 / 73 05

Österreich

Gemütl. kleine Pension im Harz!
7 Übern. Frühst., Abendbrot

(Mittag möglich), Abholung u.
Rückfahrt, Kurtaxe, 186 EUR/Pers.,

TV, DU/WC, Eigenanreise
166 EUR/Pers.

Waldnähe, Sonnenterr., Grillabend,
Harzfahrten.

Pension „Harzgruß“, Hauptstr. 2,
06507 Friedrichsbrunn, Tel. 03 94 87 / 243

Südharz/Bad Sachsa
1 Woche, 6x Übern./HP

199,- € p.P.
Inklusive: · Halbpension · kein EZ-

Zuschlag · Zimmer mit DU/WC · geführte
Wanderungen usw. · Kurbeitrag;

FeWo ab 35,- Euro pro Tag
Abholung von zu Hause möglich

Hotel-Pension Frohnau
Waldsaumweg 19

37441 Bad Sachsa, Tel. 05523/535,
Fax 536, www.bad-sachsa.de/frohnau

Hallo, Rentner und Pensionäre!

Eine Woche HP im gemütlichen und
gepflegten „Haus Waldfrieden“,

nur 180 € für 7 Tage von Mittwoch
bis Mittwoch. Sie werden im konz.

Mietwagen geholt und zurückgebracht.
Anreise im eigenen PKW an

jedem Tag möglich.

38707 Altenau/Harz

Tel. 0 53 28 / 2 52
www.waldfrieden-altenau.de

Erzgebirge

JOHANNGEORGENSTADT
im Erzgebirge - Hotel-Pension „Am Wäldchen“

Zimmer mit DU/WC und TV.
z.B.: 3 Übern. 55,- € p.P. inkl. Frühst.

5 Übern. 85,- € p.P. inkl. Frühst.
7 Übern. 110,- € p.P. inkl. Frühst.

Tel. 0 37 73 / 88 25 91, 88 28 89
www.pension-am-waeldchen.de

Prospekt anfordern!

Thüringen

Waldhotel Pfarrmühle, die Perle im Mühltal
Wandern und relaxen in einer reizvollen Waldgegend

Urlaub zu jeder Jahreszeit
ob Winter, Frühjahr, Sommer
oder Herbst ... noch freie Termine

Besitzer Ursula & Walther Weik
Mühltal 4, 07607 Eisenberg/Thür.
Tel. (03 66 91) 4 36 09, Fax 5 43 42
e-mail: waldhotel-pfarrmuehle@t-online.de
http.//www.waldhotel-pfarrmuehle.de oder
www.hotelpfarrmüehle.de

6 Übernachtungen im DZ mit DU/
WC, TV, Frühstücksbuffet, inkl. HP
(3-Gänge-Menü od. Vesperplatte m.
Holzofenbrot aus
eigener Herstel-
lung)
pro Pers. 200,–  €
Für Ausflüge em-
pfehlen wir Ihnen
das Kur- und Frei-
zeitbad „Kristall“
in Bad Kloster-
lausnitz sowie die
sehr schöne Schlosskirche in Ei-
senberg.
Auch der Thüringer Kristallhof in

Gernewitz, die Töpferstadt Bürgel
und der Naumburger Dom sind gern
besuchte Ausflugsziele in der nähe-

ren Umgebung.
Wir bieten frisch
geräucherte Forel-
len aus eigener
Räucherei. Auf
Wunsch organisie-
ren wir für Sie
K u t s c h f a h r t e n
durch das Mühltal,
was in jeder Jahres-

zeit seine besonderen Reize hat.

Seit 1995 Träger des
Prädikates:

Ich darf mit!
Kleiner Hund 2,50
Euro, großer Hund
5,00 Euro

Träger des goldenen
Gästebuches.

Lassen Sie sich von unserer Preisgekrönten Küche verwöhnen!

Fernreisen

Rhein

Haus Gisela
55422 Bacharach a. Rhein,

im Tal der Loreley, Blücherstr. 66
Tel. 06743-1272,  Fax 06743-1284
E-mail: gisela.ginsberg@web.de

Homepage: www.ginsberg-home.de

„Einmal am Rhein ...“
Urlaub im Weltkulturerbe
Romantischer Mittelrhein

Wir bieten Ihnen 3 gemütliche
Ferienwohnungen von 38 - 90 qm.
Unverbindlich Prospektmaterial!

Camping
REISEMOBIL

VERMIETUNG ab 49,- €

inkl. Versich. u. alle km frei.

Camping-Wolf 0345/5 80 08 78

Bayer. Rhön

Schnupperwoche(n)
bei Bad Kissingen
an einem schönen Fleckchen Erde,

inmitten von 5 Bädern, Natur, Rad- und
Wanderwegen, Sehenswürdigkeiten

sowie Europas schönster THERME!

1 Woche HP = 7 Tage
ab 199,- €
im Komfortzimmer.

Keine Haustiere. Rauchfreie Räume.
Keine Kurtaxe.

Komfort-Pension Schmitt
Heissenweg 9

97705 Waldfenster bei Bad Kissingen
Tel.: 0 97 34/3 36, Fax: 15 22

www.pension-schmitt.de

Ostsee

Lüneb. Heide

Mosel

Ostseebad
Kühlungsborn-Ost
Hotel „Zur Sonne“, Dünenstr. 9a,

Tel. 038293/606-40, Fax -44

15.8.-24.8.Ü/F 2 Pers./p.Tag  80,- €
5.9.-13.9. Ü/HP 2 Personen  650,- €
18.9.-22.9.Ü/HP 2 Personen  240,- €
www.hotel-zur-sonne-kuehlungsborn.de

HEIL´S HOTEL
Appartements, Hallenbad/Sauna/Boule-
Bahn, große Kaffeeterrasse, rustikaler
Schafstall für Grill & Tanz, Fahrradverleih
z.B.Wochenpauschale
ab € 36,- pro Person und Tag im Doppel-
zimmer inkl. Frühstück, Halbpension und
Hallenbadbenutzung

21371 Ventschau, www.heils-hotel.de
Telefon und Fax 0 58 53 / 18 16

URLAUB IM ❤ DER MOSEL! z.B.
3xHP 89 € / 5xHP 149 € / 7xHP 199 €

Komfort-Zimmer · Hotel „Mosella“
56869 Bullay/Bahnstation

Tel. (06542) 900017·  Fax 900025
Kostenlosen Prospekt anfordern

www.hotel-mosella.de

AIRPORT
I n f o rma t i on

FLUGHAFEN
LEIPZIG-HALLE

Flughafen Leipzig/Halle: Mit dem Euro-
Shuttle der Air Berlin zu Preisen ab 89,-
Euro nach Paris und Mailand-Bergamo
Ab dem 1. November verbindet Air Berlin über das Drehkreuz
Nürnberg Leipzig/Halle mit den Flughäfen Charles de Gaulle

in Paris sowie Mailand/Bergamo in Norditalien.

Leipzig/Halle – Paris
Jeweils montags, dienstags und freitags wird Air Berlin im Rahmen des
Euro-Shuttles über das Drehkreuz Nürnberg den Flughafen Leipzig/Hal-
le mit der französischen Hauptstadt verbinden. Der einfache Flug, inklu-
sive Steuern und Gebühren sowie kostenfreien Service an Bord, wird ab
89,-Euro angeboten.
Flugzeiten:
ab Leipzig/Halle an Charles de Gaulle
06:25 Uhr 10:30 Uhr
ab Charles de Gaulle an Leipzig/Halle
17:00 Uhr 21:20 Uhr
Leipzig/Halle – Mailand/Bergamo
Ebenfalls ab 1. November verbindet Air Berlin montags, dienstags und
freitags Leipzig/Halle über das Drehkreuz Nürnberg mit dem Mailänder
Flughafen Bergamo. Der einfache Flug, inklusive Steuern und Gebühren
sowie kostenfreien Service an Bord, wird ab 89,-Euro angeboten.
Flugzeiten
ab Leipzig/Halle an Mailand/Bergamo
06:25 Uhr 09:25 Uhr
ab Mailand/Bergamo an Leipzig/Halle
18:05 Uhr 21:20 Uhr
Buchung
Die Flüge können im Internet unter www.airberlin.com, rund um die Uhr
telefonisch (01805 – 737 800) sowie im Reisebüro gebucht werden.

Flughafen Leipzig/Halle GmbH
Marketing/PR
Tel.: 0341/224 1159, Fax: 0341/224 1161
www.leipzig-halle-airport.de

Spezialangebot für Senioren im Erzgebirge mit Abholservice von zu Hause
Unter dem Motte „Alte Regionen neu entdecken“

laden wir Sie ein zur Sommerfrische ins Erzgebirge. 6 x Übernachtung/Frühstücksbuffet/
seniorengerechtes Halbpensionsmenü (auch Schonkost möglich). Sie wohnen in Komfort-
zimmern mit Balkon und Lift im Haus. Sie erleben eine kleine Erzgebirgsrundfahrt, einen
erzgebirgischen Landmarkt und die Besichtigung des König-Albert-Aussichtsturmes, wo Sie
das ganze Erzgebirge überschauen können. Inklusive ist auch ein Besuch der Hotelsauna
und ein zünftiger Begrüßungstrunk. Preis pro Person 198,- €
Info u. Buchung unter: Landhotel „Osterlamm“,
Talstr. 26, 08340 Beierfeld/OT Waschleithe
Tel. & Fax: 0 37 74 / 2 22 43 oder www.hotel-osterlamm.de

TOUREX REISEN HALLE
• Weststr. 3 EDZ An der Eselsmühle, Tel. 0345 / 6 89 02 10
• Am Tulpenbrunnen 9, Tel. 0345 / 8 04 61 47

TRAUMREISE INDIEN
Rundreise Goldenes Dreieck und Badeaufenthalt auf GOA

Flug von Leipzig nach Delhi
1.Tag Ankunft in Delhi Transfer zum Hotel, 2. Tag Stadtbesichtigung Alt-
und Neudelhi, 3. Tag Busfahrt nach Jaipur (Palast der Winde), 4. Tag
Jaipur  (Maharadschapalast), 5. Tag Fatehpur Sikri (Paläste und Mo-
scheen) - Agra, 6. Tag Agra (Taj Mahal), 7. Tag Sikandra (Grab des Kai-
sers Akbar)- Delhi, 8. Tag Flugtransfer Delhi-Mumbai-Goa,
9 Nächte Badehotel ***+ Dona Sylvia Beach Resort Superiorzimmer mit
Alles inklusive. Rückflug via Mumbai nach Leipzig, z.B. am 1.3.-16.3.2006

Preis pro Person:  2058,- €, weitere Termine, Rundreisen, Hotels auf
Anfrage. Fordern Sie kostenlos ausführliches Informationsmaterial an.

FLUSSKREUZFAHRTEN MIT DER NR. 1

Schnäppchenurlaub am Rennsteig
Zimmer DU/WC, TV, HP (á la carte), ab 25,- € p.P., Badehaus,

Sportcenter, Sommerrodelbahn, herrl. Wander- und Ausflugsziele.
Familie Böhm, Gasthof und Pension „Am Schafsberg“

98666 Masserberg / OT Heubach, Tel. + Fax: 03 68 74/3 98 86

Thüringen Anzeigentelefon

03 45 /

2 02 15 51

Gemütl. Landgasthof
in herrl. Lage, ruhige Zimmer,

zentr. gelegen, 6 km v. Bodensee,
Ü/F ab 26,- EUR

Tel. 0 77 71 / 38 67, Fax 6 31 42

Bodensee
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